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UNö
' Bestellauge«

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Uazeige«

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 8b Pf .

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Nr. 1.
Amtliches Orzan für fl«Mche Kniserl., Küm-l. u. Wi . Kthürden , smie flr die Gmeicke« KM u. Ne»ß«Wdt»s.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten.

181 . Freitag, dm 4. August 1893. 19. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 2 . August. Der Kaiser unternahm heute früh in
Cowes eine Kreuzungsfahrt an Bord der kaiserlichen Dacht
„ Meteor " . An der heutigen Wettfahrt um den Schild des
Kaisers haben zwei Dachten theilgenommen. Ergänzend frühere
Meldungen , berichtet noch ein Telegramm der „ Bost . Ztg . „ :
Die Kaiserhacht „ Meteor" hat schließlich doch den Pokal der
Königin davongetragen , weil die siegreiche Dacht „ Valkyrie" sich
während der Wettfahrt eine gewisse Unregelmäßigkeit zu schulden
kommen ließ . Der Kaiser hatte bemerkt, daß die „ Valkyrie " vom
vorgeschriebenen Kurs abwich , um Vorsprung zu erhalten , und
hißte sofort die Flagge als Einspruch dagegen. Nach der Wett¬
fahrt trat der Segelrennenausschuß des königlichen Jachtklubs ,
dem die Unregelmäßigkeit der „Valkyrie" gemeldet worden war,
zusammen und entschied nach zweistündiger Berathung, daß die
„Valkyrie" schuldig und der Ehrenpreis der Königin folglich dem
„Meteor " zuzusprechen sei , der als zweite , nicht dritte Dacht, wie
anfänglich gemeldet war , am Ziele angelangt ist . Der Kaiser ließ
sofort die SiegeSflagge auf dem „Meteor" hissen und wurde von
allen Seiten warm beglückwünscht . Bei dem Mahle km Jachtklub ,
dem außer dem Kaiser und dem Prinzen von Wales der Herzog
von Jork, der Herzog von Connaught, Prinz Heinrich von
Battenberg und noch 28 Gäste, darunter Lord Ormonde , Admiral
Commerell und Lord Brassey beiwohnten , brachte der Prinz von
Wales die Gesundheit des Kaisers , der zu seiner Rechten saß , aus.
Der Kaiser trank auf das Wohl des königlichen Dachtgeschwaders.
Die Kapelle der „ Hohenzollern " spielte während des Essens.
Morgen findet ein Dachtrennen um den vom Kaiser ausgesetzten
Preis , den „ Meteor Chalenge Shield"

, statt . Der „ Meteor"
wird an dieser Wettfahrt nicht theilnehmen . Im Ganzen find
sechs Dachten dafür eingeschrieben .

Berlin , 2 . Aug . Der Herzog Ernst Friedrich von Sachsen-
Altenburg begeht morgen sein 40jähr!ges Regierungsjubiläum .
Der im 65 . Lebensjahr stehende Herzog ist preußischer General der
Infanterie und seine Tochter mit dem Prinzregenten Albrecht von
Braunschweig vermählt . Diese Tochter feiert heute ihren Ge-
Geburtstag.

Berlin , 1 . August. Wie der „ Hannov - Cour. " aus mili¬
tärischen Kreisen vernimmt , wird der letzte Manövertag der Kaiser¬
manöver in Lothringen eine sehr beachtenswerte strategische Ver¬
folgung im großen Stil zeigen , wobei nothgedrungen an die
Schnelligkeit der Truppen hohe Anforderungen herantreten werden.
Die Hauptrolle wird dabei der Kavallerie und der reitenden Ar¬
tillerie zufallen ; aber auch Theile der Infanterie werden in
Thätigkeit treten , um den Gegner dort, wo er einen ernsthaften
Widerstand leistet , niederzuwerfen. Um diese Verfolgungsinfanterie
mit dem Elemente der Schnelligkeit zu versehen , wird sie auf
Wagen gesetzt werden. Hauptsache hierbei wird es sein , dem
Gegner fortgesetzt an der Klinge zu bleiben. Diese strategische
Verfolgung wird nicht nur für den Fachmann , sondern auch für
den zuschauenden Laien ein hochinteressantes Gepräge tragen .

In verschiedenen Blättern war vor einiger Zeit die Nachricht
verbreitet , daß ein HotelbesitzerLiebe ! in Sansibar die Absicht habe ,
deutsche Ansiedler nach dem Kilimandscharo zu ziehen , und daß
dieser Plan seitens der deutschen Regierung unterstützt werde. Wie
inzwischen die „ Nordd . Allg. Ztg. " erfährt , hatte Herr Liebel sein
Projekt dem stellvertretenden kaiserlichen Gouverneur von Ostasrtka
vorgelegt. Frhr . v . Schcle hat sich dahin ausgesprochen, daß er
allen auf die wirthschaftliche Entwickelung des Schutzgebietes ab¬
zielenden Bestrebungen jede Fürsorge widmen werde, sofern die
Unternehmungen mit genügenden Mitteln versehen sind und auf

verständiger Grundlage beruhen . Andererseits ist Herrn Liebel
darüber kein Zweifel gelassen worden , daß es zur Zeit noch verfrüht
erscheine , mit dem Versuch einer Kolonisation bis zum Kilimandscharo
vorzugehrn.

Der Wißmann-Dampfer ist am 12 . Funk in Mpimbi glücklich
vom Stapel gelaufen und am 16 . Juni in Port Johnston (Süd¬
ende des Nyassa ) angekommen , wo Kessel und Maschinen eingesetzt
werden. Die Kommissare des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika
und des Deutschen Antisklaverei-Komitees — Lieutenant Prince
und Wyneken — sind am 23 . Juni in Mpimbi eingetroffen. Nach
dort vorliegenden Nachrichten soll Major v . Wißmann nach dem
Tanganyika weiter marschirt sein .

Posen , 2 . Aug. Das Posener Tgbl . erwähnt eines hier
kursirenden Gerüchts , nach welchem dem Abgeordneten von Kos-
cielskk d . r Grafentitel verliehen werden solle . Er habe ihn jedoch
abgelehnt.

Posen , 2 . August. Aus Rostow wird gemeldet : Die großen
Anthracitbergwerke von Kokschin stehen seit gestern in Flammen .
Gegen 30 Bergleute werden vermißt. Der materielle Schaden
ist enorm.

Marburg , 1 . August. Der Rektor unserer Universität ,
Prof . Dr. Bauer, hat gestern am schwarzen Brett Folgendes ver¬
öffentlicht : „ Den Herren Studirenden mache ich hierdurch bekannt,
daß die gegen den Studirenden der Medicin v. Both (Sprecher
des zur Zeit präsidirenden Corps „ Hasso-Nassovia" , der die ganze
Studentenbewegung leitete) wegen Vergehens gegen die akademische
Sitte und Ordnung eingeleitete DGciplinaruntersuchung mit dem
am 26 . Juli d . I . von der Universitätsdeputation gefällten, am
heutigen Tage eröffnet»» Urtheil , durch welches gegen 22 Studi-
rende auf Androbnung der Entfernung von der Universität
(Unterschrift des eonwiliuw uftsrwäi) und gegen einen Studiren¬
den auf einen Verweis erkannt ist, ihren Abschluß gesunden hat.
Nachdem bei 14 der verurtheilten Studirenden die gegen sie er¬
kannte Strafe der Androhung der Entfernung von der Universität
im Wege der Strafmilderung in einen Verweis umgewandelt ist,
hat nunmehr die akademische Disciplinarbehörde mit Rücksicht auf
den inzwischen erfolgten gütlichen Ausgleich der Angelegenheit be¬
schlossen, von einem weiteren disciplinarischen Einschreiten gegen
die einfachen Theilnehmer an den Beschlüssen der allgemeinen
Studentenversammlung am 3. Juli er. Abstand zu nehmen. "

Eisenach , 1 . Aug. Der Großherzog von Weimar ist heute
Vormittag 9t/z Uhr mit dem Schnellzug nach Scheveningen zum
Kuraufenthalt abgereist. Der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin gaben ihm das Geleit bis zum Bahnhof , wo sich die
Spitzen der Staats- und Stadtbehörden zur Verabschiedung ein¬
gefunden hatten .

Bonn , 1 . August. Aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums
der Bonner Universität war die ganze Stadt gestern beflaggt.
Abends fand ein großartiges Gartenfest , von der Stadt den
Studenten gegeben , statt und trotz des zweifelhaften Wetters
wurde auf dem Rhein ein großartiges Brillantfeuerwerk abgebrannt .

Bonn , 2 . August. Das Jubiläum der hiesigen Universität
niuimt einen glänzenden Verlauf . Dem gestrigen großartigen
Gartenfeste wohnten etwa 2000 Personen bei. Der Oberbürger¬
meister Spiritus brachte einen Toast auf die säum umter , der
Rektor Saemisch einen solchen auf die Stadt Bonn auS . Abends
fand ein großer Fackelzug der Studenten statt , welcher von zehn
Musikcorps begleitet war. Heute wird ein großer Festkommers
abgehalten.

Metz , 2 . Aug. In der König Johann -Artilleriekaserne ist
der Typhus ausgebrochen. Die am meisten betroffene 8 . Batterie
ist in Baracken verlegt.

Dresden , 2 . August. Neuerdings verlautet bestimmt, der
Entschluß des Prinzen Max, sich dem geistlichen Stande zu widmen,
sei daraus zurückzuführen, daß der Prin -, zu einer dem Kaiserhofe
sehr nahe stehenden Prinzessin eine tiefe Neigung gefaßt habe.
Aus konfessionellen Gründen sei aber keine Hoffnung aus Erfüllung
seines Herzenswunsches vorhanden .

Erlangen , 1 . August. Zur Feier des hundertfünfzig¬
jährigen Jubiläums der Universität ist gestern der Kultusminister
v . Müller hier eingetroffen. Am Abend fand am Schloßplatz ein
sehr zahlreich besuchter Kommers statt . Der Platz und die Um¬
gebung waren prächtig geschmückt und beleuchtet . Der Bürger¬
meister Dr . Klippel hielt die Festrede und brachte das Hoch auf
den Rektor MagnificentissimuS, Prinzregenten Luitpold , aus. Der
zweite Bürgermeister Fränger brachte das Hoch auf den Kaiser
aus. Ein zweiter Toast galt dem Kultusminister v . Müller,
welcher mit warmen Worten dankte und die Hochschule seiner
vollen Sympathien versicherte . Heute findet ein Festzug statt ,
darauf wird ein Gottesdienst abgehalten. Dann folgt ein Fest-
dincr . Unter Glockengeläut« und B.öllersalven bewegte sich der
Festzug zur Feier des hundertfünfzigjährigen Jubiläums der
Universität vom Kollegienpalaste nach der Kirche und von dort
zurück nach der Aula , in welcher der Festaktus stattfand . Nach
der Festrede des Prorektors Professor Dr . Strümpell verkündete
der Kultusminister v . Müller die anläßlich der Jubiläumsfeier
verliehenen Auszeichnungen. Die Feier schloß mit einer Ovation
für den Prinzregcnten .

Heidelberg , 2. August. Die Deputation , welche beauftragt
war, Fürst Bismarck einzuladen , auf der Rückreise von Kissingen
nach Heidelberg zu kommen , erhielt von ihm eine ausweichende
Antwort. Leipzig , Stuttgart und Köln hätten infolge früherer
Zusicherungen bereits sein Wort.

Stuttgart , 1 . August. Die Klagen über die Zuchtlosig¬
keit der Heranwachsenden Jugend nehmen auch bei uns dermaßen
zu, daß das Ministerium sich veranlaßt gesehen hat , eine amtliche
Untersuchung über deren Umfang und Gründe anzuordnen . Es
ist , so schreibt man der „ Köln . Ztg ." , kein Zufall , daß die
schlimmsten Berichte aus sochen Gemeinden kommen , welche durch
demokratische oder sozialdemokratische Wühlereien seit Langem ver¬
seucht sind . In einzelnen Gemeinden ist es so weit gekommen ,
daß grüne Burschen dem Pfarrer und seiner Frau in einer Kette
den Weg versperren und ihnen den Rauch von Cigarren ins
Gesicht blasen; daß ein Kaufmann erklärt , seine Familie könne
abends ohne Gefahr das Haus nicht mehr verlassen ; daß nament¬
lich Mädchen zur Dämmerungszeit sich nicht mehr über die Straße
wagen können . Die Schultheißen getrauen sich vielfach nicht mehr
zu strafen. Nicht anders als aus vielen Landorten lauten die
Berichte aus den Fabrikorten , z, B . von Stuttgart, wo schon
Versammlungen von Familienvätern zum Zweck der Anbahnung
einer Abhilfe stattgefunden haben . Zweifellos wird die Regierung
scharfe und durchgreifende Mittel in Anwendung bringen muffen,
wenn der freche Geist, der jeder Autorität Hohn spricht , gebändigt
werden soll.

U « K l 8 S S.
Wien , 1 . August. In dem Gebäude des technischen Militär¬

komitees explodirte ein Hohlgeschoß beim Einschieben einer Ecrasit -
büchse. Mn Soldat wurde gctödtet.

Pest , 1 . August. In Szathmar kam gestern ebenso wie in
Munkacz eine choleraverdächtige Erkrankung vor .

Rom , 1 . August. Die Manöver der Armeekorps der hiesigen
Gegend wurden vorläufig ausgesetzt wegen der aus Neapel ein-
trcffenden Choleranachrichten.

Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

Nachdruck verboten .

Herbert und Ada hatten den Kindern nachziehen wollen , die
tief im Walde alle möglichen Spiele jetzt aufführen mußten , denn
man hörte von allen Seiten ihre Hellen Stimmen, ihr vergnügtes
Lachen .

Langsam wandelten sie Seite an Seite unter den Bäumen
über elastischem Waldboden hin . Hier und da bückte sich Ada , um
ihre Liebltngsblume , die Glockenblume, zu brechen .

Und Herbert ?
Der warme , duftige Sommernachmittag , die reife, ernste

Schönheit der Frau , die da an seiner Seite in dem graublauen
Sommerkleid ruhig dahinging , es schien ihm alles in bester Har¬monie zu sein.

^ , v

ruhigem Gleichmaß hinfließend hatte er sich stets das
Gluck geträumt .

^ ück wandelte neben ihm, erreichbar, greifbar ,
I

*
L V Scheu , die ihm die Unnahbarkeit dieser Frau stets

^ hielt das Wort noch immer auf die Lippen gebannt —
das Wort , das über ihrer beider Zukunft entscheiden mußte.
. , nicht, wie begchrenswerth sie war, wie gefährlichdie Vertraulichkeit des täglichen Beisammenseins.

sie oben . Jenseits flachte sich das Erdreich
M aumahitch W breiten Landsee im weiten Rundbild hin.

, leiteten sich vor ihnen aus, reifendes Korn , gold -
n k Trinen , saftige Wiesen und rothbraune Rübenfelder .
uever der regungslosen Fläche des SeeS lag ein Silberschimmer,

den dann und wann nur der Schatten eines kleinen Wölkchens
verdunkelte.

Wie eine Coulissenwand schoben sich im Rundbogen male¬
rische Baumgruppen fast in die silberhelle Flut mit überhängenden
Espen und Birkenzweigen hinein.

Ein malerisches Landschaftsbild , an dem sich ihre Augen ein
paar Minuten weideten, dann zeigte Herbert auf eine kleine Er¬
höhung am jenseitigen Ufer , über dem graziöses Hängegezweig, das
mit den Spitzen in das Wasser tauchte, eine natürliche Laube
bildete .

„ Wollen wir dahin ? Die Kinder müssen dem Schall nach
da in der Nähe sein . "

Ada nickte . Es war auch über sie eine traumfelige Stimmung
gekommen , ein GlückSgefühl , das den Augenblick ausgenießt , ohne
über ihn fortblicken zu wollen . In ihren Augen leuchtete der
Abglanz und stieg ihm berauschend zu Kopf.

Er reichte ihr beim Hinabsteigen die stützende Hand , und sie
legte die ihre hinein , und so von Abstieg zu Abstieg , er zwei
Schritte voraus, die geliebte Gestalt mit seiner Kraft aufhaltend ,
wenn der Fuß auf dem von Tannennadeln und Moos schlüpfrigen
Boden ausglitt, erreichten sie die Tiefe.

Da hielt er sie noch einen Augenblick so fest . Ein hoffnungs¬
froher Ausdruck lag aus seinen männlichen Zügen . Aber das
wilde Verlangen , das heiße Sehnen , sie einmal nur mit leiden¬
schaftlicher Gewalt an sich zu pressen , hielt er mit übermenschlicher
Anstrengung nieder.

Sein Gesicht wurde blaß unter dem gewaltsam üekämpiten
Ungestüm, seine Augen verschleierten sich . Er gab ihre Hände
plötzlich frei .

Errieth sie ihn ? Schritt sie deshalb so hastig den schmalen
Steg , der sich um den See wir ein Ring zog , voraus ? Flammende

Röthe war langsam ihr irw Gesicht gestiegen . Ihr Herz klopfte
fast hörbar.

Und nun haben sie den Bogen stumm umschritten, der einen
Vorsprung bildete. Jenseits regen sich Menschen . DaS ge¬
fährliche Alleinsein ist dadurch gestört. Ada wartete eine Se¬
kunde , um Herbert an ihre Seite kommen zu lasten — und
nun ?

Wie erstarrt steht sie plötzlich still . Der Mund bleibt weit
offen . Unnatürlich reißt sie die Augen auf , als sähe sie da
einen Geist vor sich . Ihr Fuß ist schwer , ihr Herzschlag droht
zu stocken .

Zwischen den Runkelrübenhügeln hocken graue Gestalten , in
unheimlich stiller Geschäftigkeit die Pflanzenstauden behackend.
Regungslos, mit scharfgeschnittener Silhouette sich vom Hellen
Lusthintergrund abhebend, stehen Beamte bei den arbeitenden
Männern.

Ada muß vorüber an den gebückten, maufegrauen Gestalten
in kurzen SträflingSjacken, mit den fchirmlosen Mützen, den ge¬
schorenen Köpfen, den bartlosen Gesichtern . Sie muß so dicht
vorbei, daß ihr Kleidersaum einen der Unglücklichen streift, der,
im Acker knieend, den Fuß im ausgeschnittenen Schuh rückwärts
gestreckt hält . Er hält gerade inne , als sie in seinem Rücken steht.
Das raschelnde Frauenkleid läßt ihn gleichgültig das kahle Haupt
wenden.

Aus fahlgrauem Gesicht stieren sie ein Paar tief in die
Höhlen gesunkene Augen einen Moment traurig an , dann macht
ie eine Körperwendung auf ihn zu , und er kehrt das Haupt ent-
chloffen wieder ab , duckt sich tiefer noch hinunter als zuvor , als

wolle er sich , wenn möglich , vor sich selbst im Erdboden verkriechen ,
und hackt — hackt mit verzweifelter Geschäftigkeit an den Rüben
weiter . (Fortsetzung folgt.)

*



Neapel , 2 . August. Vom 31 . Juli mittags bis zum
1 . August nachmittags sind an der Cholera 30 Personen erkrankt
und 11 gestorben. Amtliche Bulletins über Cholerafälle sind
bisher nicht veröffentlicht. Der Gesundheitszustand Italiens ist
nach der Agenzia Stefan! gut.

Mailand , 2 . August. Dem „Secolo " zufolge sind
Schwierigkeiten zwischen dem Finanzminister und der Königlichen
Familie in Portugal ausgebrochen. Der Finanzminister weigert
sich, die Reisekosten der Königin von Portugal nach Italien
auszuzahlen .

Petersburg , 2. August. Der Regierungsbote veröffent¬
licht ein Circular des Finanzministers an die Zollämter , wonach
von heute ab eine weitere SOprozentige Erhöhung der Einfuhrzölle
auf deutsche Maaren eintritt, soweit solche bereits durch daS
Gesetz vom 1 . Juni Zollerhöhungen unterworfen sind . Die Maß¬
nahme trifft nicht die Maaren, welche im Lause des heutigen
Tages den russischen Zollämtern gemeldet sind . Ferner ist ange¬
ordnet, daß von deutschen Schiffen daS auf einen Rubel erhöhte
Lastgeld erhoben werde.

Paris , 2 . August. Die bevorstehenden französischen Herbst¬
manöver werden einen abermaligen Beweis des sieberhaften Vor-
WärtSstrebenS erbringen , dessen Geist das gesammte waffenfähige
und waffentragende Frankreich im Hinblick auf jede mögliche Even¬
tualität durchdringt . Was zunächst die Artillerie anlangt, so hat
diese Waffengattung seit Beginn des Frühjahrs durchgehend sehr
gründliche Schießübungen auf den Schießplätzen und im Gelände
abgehalten. Demnächst werden 30 Batterien zu kriegsmäßigen
Gefechtsübungen im Lager von Chalons zusammengezogen. Die
Leitung dieser Uebungen ist dem General DucoS de Lahitte übertragen .
In mehreren Armeekorpsbezirken, namentlich in Amiens und Rouen ,
wo die Generalkommandos der zum Gegeneinandermanöveriren
bestimmten Korps 2 und 3 liegen , werden schon seit einiger Zeit
Detachementsübungen, bei denen alle drei Waffen Mitwirken, be¬
trieben . In diesen Tagen rücken die Kavallerieregimenter von
sechs Armeekorps aus ihren Garnisonen ab , um in den Ebenen
der Beauce unter dem Befehl des Generals Viel d 'Espeuilles zu
manövriren . Die Pioniere üben in AngerS und Avignon ; endlich
nehmen einige Bataillone Festungsartillerie , sechs für die „ aktive
Verthetdigung » der festen Plätze bestimmte reitende Batterien, vier
Kompagnien Pioniere und drei Infanterie-Regimenter an den
Belagerungsmanövern um Toul Theil . Die Spezialtruppen der
Alpen- und der Bogesenzone haben ihre Sonderübungen schon
begonnen.

London , 1 . August. Die Universität Edinburg hat heute
dem Professor AnwerS in Berlin, den Professoren Littlejohn ,
Black und den LordmayorS von London und Dublin den Ehren¬
grad eines yäootor msckiowus " verliehen.

London , 1 . August. Der englische Dampfer „Dosset" ,
welcher nach 101 Tagen Fahrt aus Santos hier eingetroffen ist,
bestätigt die Nachrichten über die Verheerungen , welche das gelbe
Fieber dort anrichtete. Die Leichen wurden aus den Straßen
durch Wagen fortgebracht.

London , 1 . August. Eine bedeutende Zeche aus dem Innern
deS Landes legte dem nationalen Verein der Kohlengrubenbesitzer
einen Vermittelungsvorschlag vor , wonach die Arbeiter die Kündigung
zurücknehmen und der Gewerkverein sich verpflichten solle , keine
Lohnerhöhung irgendwo zu fordern , bis die Kohlenpreise die Höhe
erreichen, welche sie bei dem letzten großen Lohnzuschlag hatten .

London , 3. August. Im Oberhause erklärte Lord Rose-
bery, Siam habe das bereits bekannte französische Ultimatum an¬
genommen. Frankreich besetze den Hafen von Chantaboon und
den Fluß gleichen NamenS, bis die Räumung des linken Mekong¬
users erfolgt sei ; Siam solle keine Truppen im Bereich von 25
Kilometer vom rechten Ufer des Mekong bis zu den Grenzen von
Cambodscha und keine armirten Schiffe auf dem großen See
halten. Frankreich behalte sich das Recht vor , Konsulate in Nan
und Korat zu errichten. Das englisch-französische Abkommen be¬
treffend die Festsetzung einer neutralen Zone , sei in Paris unter¬
zeichnet worden . Damit ist der Handel Siam-Frankreich-England
vorläufig aus der Welt geschafft.

London , 2. August. Die siamesische Frage ist durch das
Nachgeben der Regierung von Siam , durch die Verständigung
zwischen England und Frankreich und durch die jetzt erfolgte Auf¬
hebung der Blokade zwar zu einem vorläufigen Abschlüsse gelangt ,
birgt aber doch den Keim zu künftigen Verwickelungen in sich.
Wie schon aus den letzten Telegrammen ersichtlich , ist die öffent¬
liche Meinung in Frankreich mit der französische » Konzession gegen¬
über England , der Einrichtung eines neutralen Gebiets am oberen
Mekong als „ Pufferstaat " zwischen den französisch -siamesischen und
britisch -birmanischen Grenzen , durchaus nicht einverstanden.

Belgrad , 1 . August. Kriegsminister General Gruitsch reist
in einigen Tagen nach Frankreich, wo er mit dem Exkönig Milan
Zusammentreffen wird . Der gewesene Regent Belimarkowitsch ist
heute ins Ausland abgereist.

Belgrad , 2. Aug. In Hofkreisen verlautet , daß neueren
Beschlüssen zufolge nun doch der König Milan im Herbste zum
Besuch deS Königs nach Belgrad kommen werde.

Belgrad , 2 . August. In mehreren Ortschaften Serbiens
haben neuerdings heftige Erdstöße stattgefunden.

Bukarest , 2. August. Die Exkönigin Natalie verläßt am
15 . August Sindia und bezieht sich zu vierzehntägigem Aufenthalt
nach Ober-Italien, wo dieselbe als Gast de§ italienischen Gesandten
in Belgrad , Baron Calvagna , in dessen bei Odergo gelegenen
Villa verweilen wird.

Athen , 1 . August. Die Kronprinzessin Sofie ist heute
glücklich von einem gesunden Prinzen entbunden worden . DaS
Befinden der hohen Wöchnerin ist ein gutes .

Granada , 2. August. Im Gefängniß ist eine Revolte
auSgebrochen . Die Gefangenen haben die Betten in Brand ge¬
steckt ; mehrere Jnhaftirte konnten entfliehen.

Alexandrien , 2. August. Ein Schaar von etwa 1000
sudanesischen Derwischen ist in der Nähe von Girgeh aufgetaucht.
Egyptische Truppen mit Artillerie sind ihnen engegengeschickt
worden.

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 2. August, «apt. z. S . Herz ist mit IMgigsm

Urlaub hier eingetrofsen. — Korv.-Kapt. BüllerS ist vom Urlaub zmückaekehrt .— «.-A . 1 . «I. Behmer hat sich au Bord S . M . Tpdbt . „0 S" -tngeschifft .
Mar.-Audtteur v. Thadden ist mit dem 7. d . MiS. an Bord S . M. S.
„König Wilhelm " kmdrt . — Prem .-Lteut . Zennig hat «ins Dienstreise nach
Hannover angetrete» . — Kaplt . d. S . v. Bterbrauer-Brcnnstein ist zur Ab¬
leistung einer Hebung Unberufen. — Masch.-Unt .-Jng . Vogel hat vom Tage
deS EintreffeuS in der Heimath ab einen sechswöchentlichen Urlaub innerhalb
der Grenzen deS deutschen Reichs erhaltm . — Der Stationsarzt hat eine
Dienstreise nach Cuxhaven angetrete» und wtrd durch den Garntsonarzt
vertreteu.

— Kiel , 2 . August. S . M . Kreuzer „ Cormoran " ist,
von Danzig kommend , gestern Nachmittag hier eingetroffen und bat
ins Werftbassin verholt .

— Berlin , 2. August. Die umfassenden Neubauten auf
der Kgl . Matrosenstation in Potsdam sind jetzt vollendet. In die
Augen fällt besonders ein auf dem Lande errichteter Seeschiffs¬
rumpf mit Masten und Takelwerk, an welchem die abkommandirten
Matrosen Uebungen abhalten.

— Berlin , 2. Aug. Wie dem „ D. Kol.-Bl," auS Dar-
eS-Salaam gemeldet wird , hat der Kreuzer „ Schwalbe " in Ver¬

bindung mit dem Gouvernementsdampfer „Max» im AnfangMai an der Rufigimündung eine erfolgreiche Unternehmung zur
Befreiung von Sklaven ausgeführt . Von Zanzibar aus war die
Nachricht eingetroffen, daß das englische Kriegsschiff „ Philomel "
eine Dhau aus Kwala , nicht weit vom Rufigi entfernt , wegge¬
nommen hatte , die mit nicht weniger alS 40 Sklaven beladen
war und noch weitere 20 Sklaven in Kikunja festgehalten würden .
Am Vorm , des 5 . Mai trafen die Schiffe an der Rufigimündungein und „ Schwalbe " entsandte sofort ihre Dampfpinasse unter
Führung de§ Steuermanns Schuster zur Unterstützung des
Dampfers „ Max"

, auf dem sich der Kompagnieführer Pod-
lewski mit 16 schwarzen Soldaten befand, nach der Zollstation
Gimba-Uranga . Es gelang der Expedition Kikunja so zu über¬
raschen , daß die dort festgehaltenen Sklaven ohne große Mühe
befreit werden konnten. Nur einige von ihnen waren aus Furcht
vor den weißen Männern davongelaufen. Am 9 . Mai traf
„ Max" mit 12 befreiten Sklaven und 3 Gefangenen aus dem
Dorfe und einer wegen Zolldefraudation beschlagnahmte Dhau
wieder bei der „Schwalbe" ein .

— Paris , 2 . Aug. Auf Befehl des Mittelmeer -Geschwa -
derschess , Admirals Vingnes , ist der bekannte Zusammenstoß
zwischen dem englischen Dampfer „Ferrando" und dem französischen
Kriegsfahrzeug „Cecile " von einer Untersuchungskommissiongeprüft .
Dieselbe hat festgestellt , daß der englische Kapitän widerrechtlich
die Geschwaderlinie durchbrechen wollte und daß die internationale
Reglements seitens des Kommandanten der „Cecile" nicht verletzt
worden seien.

— London , 1 . August. Die jetzt stattfindenden See¬
manöver haben zu einer großen Enttäuschung geführt . Es stellte
sich nämlich — nach dem Standard — heraus, daß der Torpedo¬
jäger „ Niger "

, der den „ Royal Sovereign " mit voller Dampskraft
begleiten sollte , nicht 14 Knoten machen konnte. Der „ Niger " ist
einer der 30 letzten Schiffe, die von der britischen Admiralität
zur Verrichtung von Spezialdiensten gebaut worden . Sie waren
sozusagen die Antwort auf die Torpedoboote , welche die Franzosen
im Mittelländischen Meere und anderswo stationirt haben. Man
nahm an , daß sie 19—21 Knoten zurücklegen könnten. Jedoch
nur wenige von ihnen können durchschnittlich 16 Knoten machen .
Die Franzosen dagegen haben viele Torpedoboote , welche 25
Knoten und mehr rennen können .

— London , 2 . August. Eine Depesche aus Bangkok meldet :
Die britischen und deutschen Kanonenboote liefen gestern in den
Menamfluß ein ; sie liegen nun in der Höhe von Bangkok gegen¬
über den französischen Kanonenbooten .

— London , 2 . August. Aus einem Aufsatz des Admirals
Sir G. PH. Hornby über den Zustand der englischen Flotte , den
er in der August-Nummer des „ Nineteenth Century" veröffentlicht
hat, dürften die folgenden Zeilen von allgemeinem Interesse sein :
„Wir dürfen es uns nicht verbergen, sagt der hervorragende britische
Seemann , daß unsere maritime Suprematie ein Ding der Ver¬
gangenheit ist. Die englische Marine bedarf wenigstens 20 000 000
Pf. St . jährlich. Ich zögere keinen Augenblick zu sagen , daß wir
weder ein Schiff noch Mannschaften, die völlig vorbereitet sind , in
Reserve haben , — trotz der Thatsache, daß 3 Jahre nöthtg sind ,
um ein Schiff vorzubereiten , und 7 Jahre, um einen Seemann
für seinen Dienst tüchtig zu machen . In keinem Zweige oder
Departement des Seewesens sind wir für den Kriegi

'vorbereitet .
Einen ganz besonderen Mangel haben wir an Kohlenschiffen , welche
Tausende Tonnen von Kohlen mit einer Schnelligkeit von 20 Knoten
tragen können . Ohne einen angemessenen Vorrath von Kohlen ist
unsere Flotte hilflos und unnütz."

— Cowes , 1 . August. Heute fand bei der Royal Pacht
„Squadron" ein Diner zu Ehren des Kaisers statt . Anwesend
waren der Prinz von Wales , der Herzog von Park, der Prinz
Heinrich von Battenberg , Lord Dunraven und mehrere andere
hervorragende Persönlichkeiten. Der Prinz von Wales brachte
einen Toast auf das Wohl des Kaisers aus.
— - —- - - !-

L » k « l e r .
Z Wilhelmshaven , 3 . August. Die Einschiffung des

Stabes S . M. S . „Mars" erfolgt am 15 . d . Mts.
Z Wilhelmshaven , 3 . August. S - M. KrZkorv . „ Olga " ,

Komdt. Kapitän z . S . v . Frantzius , ist heute Morgen in Kiel
eingetroffen.

Z Wilhelmshav en , 3 . August. S . M . Torpdivbt. . 1) 2 " .
Tpbt . „ Jäger" und der Dampftonnenleger „ Mellnm " , letzterer
mit Seezeichen , gingen heute Morgen in See .

K Wil h elm s hav en , 3 . August. S . M. Torpdivbt. , 1) 6 " ,
Torpbte . „ 8 23 "

, „ 8 6 " und „ 8 1 " sind heute Morgen 5 Uhr
nach Kiel in See gegangen.

Z Wilhelmshaven , 3 . August. Wie wir hören , soll die
Ablösung sür S . M . Fhrzg . „Loreley " in Stärke v n 1 Offizier,
5 Deckoffizieren und 30 Mann, Ende d . Mts - von hier nach Galatz
in Marsch gesetzt werden.

Wilhelmshaven , 3 . August. DaS Musikkorps der II .
Matrosen -Division konzertirt heute Abend im Park . Bei ungünstiger
Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Wilhelmshaven , 3 . Aug. lieber das Auftreten des Musik-
corpS des II . Seebataillons im Krystallpalast zu Leipzig bcurtheilt
Dr. Paul Simon in den „L . Neuest. Nachr . " wie folgt : Correct ,
präciS und „ stramm"

, kurz : von echt soldatischem Geist durch¬
weht , kam Alles heraus . Wie bei dem Schiff die Steuerfähigkeit
Haupterforderniß der Seetüchtigkeit ist , und ein das Steuerruder
coursbewußt lenkender Kapitän , so hat man es hier mit einem
schneidigen , intelligenten Dirigenten und einer erprobten Mann¬
schaft zu thun . Auch über Klippen und Riffe, wie sie z . B . in
Liszts ungarischer Rhapfodie Nr . 1 enthalten , führt er sie mit
sicherer Hand und künstlerischem Geist. Die Märsche bilden das
eigentliche Lebenselement dieses Musikcorps . So Rothes flotter ,
das Concert eröffnender „ Gruß an Leipzig" und vor allem sein
glänzender und feierlicher Festmarsch „ Kaiser Wilhelms II Nord¬
landsfahrt» . Pompös in der Klangwirkung , beginnt dieser Marsch
mit Trommelwirbel und endet mit Glockenspiel , ist überhaupt mit
Geschmack ivstrumentirt . Wie frische Brise brausts uns an und
schwellt der Hörer Herzen. Auch nach Meyerbeers sehr
beifällig aufgenommener Hugenotten -Fantasie erschallte als Zugabe
ein Marsch, dessen Trio besonders rührend und belebend wirkte
durch den Gesang dieser allerdings etwas rauhen Seesoldate >-
Kehlen. „ Wir halten fest und treu zusammen und ziehen in den
Kampf, den Tod für Kaiser und Reich !"

, so hallte es durch die
mächtige Halle . Außerordentlich feurig und schwungvoll gelangte
auch Rubinsteins bekanntes : „üoröaäors st ^ .näalouss" zum
Bortrag, ebenso MStras „8sisv»äs ssxagnols " mit seiner pikanten
Tambourin - und Castagnetten -Beglettung . Recklings „ Harmonische
Retraite der Cavallerie und Gebet " beschloß in würdiger Weise
den Abend. Es blühen Lorbeer und Rosen, zu Wasser und zu
Lande, auch der deutschen Marine. Glück auf zu weiteren Ruhmes¬
lauf I Alles wohl an Bord !

Wilhelmshaven , 3 . August. Beim hiesigen Magistrat
liegt vom 5 .— 12 - August die Liste derjenigen Einwohner ,
welche zum Amt eines Schöffen berufen werden können , zu Jeder¬
manns Einsicht aus.

Wilhelmshaven , 3 . August. Der hiesige Krieger- und
Kampfgenossen -Verein hielt gestern Abend seine diesmonatliche Ge¬

neralversammlung ab . In derselben wurde beschlossen, daß der
Verein am Sedantage im Vereinslokal eine größere Festlichkeit ,
bestehend auS Konzert , Gesang, Aufführung eines patriotischen
Theaterstückes und nachfolgendem Ball, abhalten soll . Außerdem
wurde die Beschaffung des Jahrbuches deS Deutschen KriegerbundeS
den Mitgliedern warm empfohlen, da der Ueberschuß aus dem
Verkauf desselben dem Kriegerwaisenhausfonds überwiesen wird .
Bestellungen sind beim Vorstand abzugeben.

Wilhelmshaven , 3 . August. Herr Rackebrandt sendet
uns folgende Berichtigung : Der im gestrigen Tageblatt gebrachte
Artikel, betr . die Milchprekse , bedarf insofern der Richtigstellung,als in der derzeitigen Versammlung eine Erhöhung des Mtlch-
preiseS einstimmig beschlossen wurde und halten die meisten
der sämmtlichen Händler auch den von der Molkerei bekannt
gemachten Preis für beste unverfälschte Milch aufrecht.

Wilhelmshaven , 3 . Aug . DaS Drachenspiel gehört zu
den beliebtesten Spielenunserer Jugend. Man wird auch gegen dasselbe
nichts einzuwenden haben, wenn das Aufsteigen der papiernen , lang¬
geschwänzten Ungeheuer von Stoppelfeldern oder von den weiten
Wiesen aus erfolgt . Innerhalb des Stadtgebietes führt das
Drachensteigen zu mancherlei Unannehmlichkeiten. In der letzten
Zeit ist cs nicht selten vorgekommen, daß Drachen bezw . Theile
derselben beim Aufsteigen an Telegraphen - und Fernsprechdrähten
hängen blieben, wodurch eine längere Störung des Betriebes ver¬
anlaßt wurde . Eine solche Behinderung des Betriebes der Tele¬
graphen - bezw . Fernsprechanlagen ist , auch wenn sie durch Fahr¬
lässigkeit herbeigeführt wurde , ist strafbar, werauf wir alle, die
es angeht , hiermit aufmerksam machen wollen.

Wilhelmshaven , 3 . August. In unserem Nachbarbad
Tossens waren bis zum 30 . Juli 102 Badegäste eingetroffen.

Wilhelmshaven , 3 . August. Aus Anlaß deS bevor¬
stehenden Beginns der militärischen Herbstübungen wird darauf
aufmerksam gemacht , daß auf eine sichere, unverzögerte Beförderung
der an die Offiziere, Beamten und Mannschaften der manövrie¬
renden Truppen gerichteten Postsendungen nur dann zu rechnen
ist , wenn dieselben eine genaue und deutliche Aufschrift tragen .
Zur genauen Aufschrift gehört außer der Angabe des NamenS
und des Dienstgrades des Empfängers die Bezeichnung des Truppen-
theils , Regiments , Bataillons , der Kompagnie, Eskadron , Batterie rc . ,
und was w 'chtig ist, die Angabe des ständigen Garnisonortes des
Empfängers . Nur wenn der letztere auf den Sendungen ver¬
zeichnet ist, vermögen die Postanstalten die Zuführung der Sendungen
an den Empfänger ohne Zeitverlust zu bewirken.

Wilhelmshaven , 2 . Aug . Bei der Infanterie werden
Uebungen der Reserve in diesem Jahre noch einmal und zwar vom
15 . August ab , stattfinden. Sie sollen 20 Tage dauern und sich
auf alle die Mannschaften der Reserve erstrecken , die nur eine oder
gar keine Uebung im Reserveverhältniß mitg macht haben und
demnächst zur Landwehr übertreten . — Bezüglich der neu zu er¬
richtenden vierten Bataillone soll dem Vernehmen nach in der
Regel so Verfahren werden, daß diese neuen Bataillone dort in
Garnison gelegt werden , wo sich die Regimentsstäbe befinden .

Wilhelmshaven , 3 . Aug. „ Deutschlands größter Held«
betitelt sich ein im Vaterländischen Verlag erschienenes Werk, aus
dessen Absatz diejenigen Invaliden des FeldzugeS 1870/71 unter¬
stützt werden, welche nachträglich erwerbsunfähig geworden sind
und gemäß des Z 110 des Reichs-Pensionsgesetzes keine Pension
beziehen . Das Werl, welches die neuere deutsche Geschichte mit
besonderer Berücksichtigung des Lebenslaufes des verstorbenen
Kaisers Wilhelm 1. , sowie der Kriege dieses Jahrhunderts ( 1813 ,
1848 , 1884 , 1866 , 1870/71) vorführt, ist für diesen Zweck Von
dem bekannten Historiker Prof . Bernhard v , Kugler verfaßt und,
von den ersten deutschen Künstlern , wie A . v? Werner, WMMkp «'
Hausen usw . prachtvoll illustrirt. In Anbetracht des guten Zweckes ,
welcher mit dem Vertrieb dieses Werkes verbunden ist, wünschen
mir demselben besten Erfolg . Das Werk wird in diesen Tagen
den hiesigen Einwohnern vorgelegt und dürfte auch hier wie anderswo
zahlreiche Abnehmer finden . ES sei noch erwähnt, daß dieses Buch
nur des genannten Zwechs halber verlegt und Vertrieben wird
und nicht im Buchhandel erscheint .

Wilhelmshaven , 2 . Aug . Unseren Hausfrauenempfehlen
wir die Befolgung des Rathes, das Obst vor dem Genüsse zu
waschen . Beim Abpflücken des Obstes wird in der Regel wenig
auf reine Hände gesehen , und beim Verpacken oder Versenden bleibt
in Bezug auf Sauberkeit auch viel zu wünschen übrig . Vom
Grossisten wandert das meiste Obst zu den Kleinhändlern oder
Hausirern , bei denen es auch noch vielfach mit den Händen betastet
wird , bevor es endlich zum Genuß einen Käufer findet, der es
dann , wie man oft genug wahrnehmen kann, mit .Haut und
Haaren " verzehrt . Hierin liegt eine gewiß nicht zu unterschätzende
Gesahr der Übertragung ansteckender Krankheiten, und es sollte
deshalb durch öffentliche Belehrung vor dem Genuß ungewaschenen
Obstes , welches übrigens auch weniger schmackhaft ist als gereinigtes ,
eindringlich gewarnt werden.

Wilhelmshaven , 2 . August. Einen praktischen Rath für
Ferienreisen ziebt der Zonentarif in Folgendem. Man nimmt auf
solche Bahnen , bei denen man (wie auf der oldenburgischenBahnen )
kein Freigepäck zugestanden erhält, einen möglichst großen Handkoffer
mit und sendet alles klebrige in Palleten von je 5 KZ . am besten
in den überall käuflichen festen Pappkartons an die eigene Adresse
postlagernd oder nach dem Hotel voraus und macht es bei der
Rückreise ebenso . Man erzielt hierdurch eine sehr beträchtlicheEr-
sparniß , wie folgendes Beispiel zeigt : Nehmen wir an , eine Familie
reist von Königsberg nach dem Gardasee. Von Königsberg nach
Riva hin und zurück sind 3312 km . Giebt die Familie zwei
Koffer von je 51 auf , so muß sie für die sn Rechnung gestellten
120 k§ ungefähr 170 M. bezahlen ! Nimmt sie aber drei tüchtige
Handkoffer, jeden ungefähr zu 15 KZ , so bleiben ihr noch 57 kK
zu befördern . Kauft sie sich sür wenige Mark zwölf Pappschachteln
und befördert sie diese als Packete , so betragen die Kosten hin und
zurück nur 12 M. statt 170 M .

UM MrgestM »M der
Oldenburg , 2. Aug. Gestern Abend erstach der Maurer

Kruse eine Witwe auS Rache , weil sie nicht in eine Heirath mit
einwilligte.

Oldenburg , 2 . August. Am heutigen Tage fand hier der
diesjährige Augustmarkt statt . Derselbe zählt zu den bedeutendsten
hiesigen Märkten , doch nimmt seine Bedeutung von Jahr zu Jahr
ab . Der Auftrieb an Pferden war heute ziemlich gut . Hornpieh
war verhältnißmäßig weniger aufgetrieben. Der Pferdehandel ent¬
wickelte sich wenig, während in früheren Fahren auf diesem
Markte gerade In Pferden ein bedeutender Umsatz war. Die
Preise für Pferde waren mäßig. Nur recht gute Waare wurde
hoch bezahlt. Zum Verkaufe an Pferden waren aufgeführt : 284
alte Pferde , 13 Enterfüllen und 18 Saugfüllen, zusammen 315
Stück. Dann sind pl m . verkauft : 80 alte Pferde und 5 Enter¬
süllen. An Hornvieh war auf dem Markte aufgetrieben : 189
Stück . Der Handel war auf dem Markte mit Pferden mittel¬
mäßig, mit Hornvieh aber sehr gut.

Atens , 1 . Aug. Gegen die Dienstmagd K . aus Wilhelms¬
haven, welche beschuldigt war, am 5 . Mai 1893 in Süllwarden
als Dienstmagd ihren Dienst bei dem Landmann Wettermann ohne
rechtliche Ursache verlassen zu haben, wurde vom hiesigenSchöffen-



gericht auf eine Geldstrafe von 10 Mk . event . 2 Tage Gesängniß

erkannt -
^ ^ h »r v e n , ^ Aug . Die Kapitäne der in der

^ «»atlantischen Fahrt beschäftigten Schiffe berichten , mächtige
röm^ affen im Juli auf der Höhe der Bank von Neufundland an -

a- trZken zu haben , welche eine große Gefahr für die Schifffahrt
So passirte der Schnelldampfer deS Nordd . Lloyd . Saale "

aut 13 Grad nördlicher Breite und SO Grad westlicher Länge

einen 90 Fuß hohen und 600 Fuß langen Eisberg , der anscheinend
am Grunde festsaß ; in der Nähe deS Eisbergs wurden 47 Faden
Wassertiefe gelothet . Der Kapitän eines von Nordamerika auf
der Weser angekommenen Schiffes berichtet , in der Mitte des

atlantischen OceanS die norwegische Bark „ Kings County " ge¬
sprochen zu haben , welche mit einem Eisberge kolltdirt hatte und

nur mit genauer Noth dem Untergänge entgangen war . Die

Bark hatte vorn schweren Schaden erlitten ; ihr Kapitän wollte

versuchen , den nächsten englischen Hafen zu erreichen .

Norderney , 2 . August . Die Zahl der auf Norderney
angekommenen Badegäste und Fremden betrug laut amtlicher Liste
in der „ Norderneyer Badezeitung und Anzeiger " bis zum 1 . Aug .
Mittags 10 213 Personen . Die Zahl der bis zu demselben Datum
1892 Angemeldeten betrug 9313 .

Göttingen , 31 . Juli . Von den wenigen noch lebenden
Veteranen aus den Freiheitskriegen ist abermals einer zur „ großen
Armee " versammelt worden . Es ist dies der hannoversche Haupt¬
mann a . D . Ferdinand Scharnhorst , der in seinem 95 . Lebens¬

jahre gestern Morgen zu Nörten gestorben ist. Der Verstorbene
gehörte zur Familie des großen Scharnhorst , nach welchem das

hannoversche Artillerieregiment Nr . 10 seinen Namen führt .

D e r « t f - r e K .
— * Berlin , 30 . Juli . Der Geograph Professor Heinrich

Kiepert , dessen Handatlas , ^ tlss uirtr ^ urrs und Lehrbücher der
alten Geographie in den Händen aller Gymnasiasten sind und
dessen Kartenwerke auch im Auslande hoch geschätzt sind , vollendete
in diesen Tagen das 75 . Lebensjahr .

— * Breslau , 31 . Juli . Der praktische Arzt Dr . med.
Schwand , welcher am 8 . d . auf Grund des Z 219 des Strafge¬
setzbuches zu 5 Jahren Zuchthaus verurthcilt worden war , ist
heute in Folge der Bemühungen seines Vertheidigers auf freien
Fuß gesetzt worden , da sich der Gesundheitszustand Schwands als
unheilbar herausgestellt habe , und der weitere Aufenthalt Schwands
im Gefängniß gefahrdrohend für daS Leben des Verurtheilten er¬
scheine .

— * Die Strafanzeigen Wider Josephine Farkas mehren sich
von Tag zu Tag und nehmen nachgerade einen kolossalen Umfang
an . Unter Anderem hat dieselbe als Frau v. Hagen am letzten
Osterfest bet einer Konditorei in Berlin ein Osterei für den Preis
von SO M . bestellt , welche sie schuldig geblieben ist . Dieses Ei
hat sie ihrer Schneiderin geschenkt, welcher sie 500 Mk . schuldig
war , um diese zu beschwichtigen . Bei einem Wöbelhändler hatte
sie eine kleine Wohnungseinrichtung gekauft und baar bezahlt .
Sehr bald „ gefiel " ihr aber die Einrichtung nicht , sie entnahmeine
hochelegante für 10 000 Mk . und gab nur die kleine Einrichtung
in Zahlung , die übrigen mehr als 9000 Mk . l lieb sie schuldig .
Diese kostbare Einrichtung ist bislang von 17 Gerichtsvollziehern
gepfändet und nachgepfändet worden .

— * Kiel , 1 . August . In einem hiesigen Gosthof logirte
in der Nacht vom 31 . Juli bis 1 . August ein Kaufmann W . aus
Hamburg . Als er heute Mittag noch nichts von sich hatte hören
lassen , beschloß der Wirth die Thür zu seinem Zimmer durch einen
Schlosser öffnen zu lassen . Beim Betreten des Zimmers fand
man den p . W . erhängt vor . Die Leiche wurde nach dem
Pathologischen Institut gebracht . Die Motive der That sind
unbekannt .

— * Kiel , 1 . Aug . Dem Besitzer des Hotels „ Bellevue "
Klicks zu Kiel und dem Weingroßhändler Hattenhauer ist das
Prädikat eines Hoflieferanten verliehen worden .

— * Geisenheim , 31 . Juli . Ueber den Stand der Wein¬
berge berichtet der Rhein . Kur . : Die Trauben entwickeln sich nach
den Niederschlägen der letzten Wochen ungewöhnlich rasch. Die
Beeren füllen sich auffallend und haben jetzt schon eine bewunderungs¬
würdige Ausdehnung erlangt . Von Traubenkrankhett keine Spur .
Weiche Trauben sind bei uns keine Seltenheit mehr . In bevor¬
zugten Lagen im „ Berg " fanden wir gestern sogar Rieslingtrauben ,
die in ihrer Reife schon so weit vorgeschritten waren , daß man
sie versuche » konnte . Ihr Zuckergehalt war merklich erkennbar und
berechtigt zu den schönsten Erwartungen . Eine solche ersreuliche
Thatsache war wohl kaum in früheren guten Weinjahren schon im
Juli zu verzeichnen . Die meisten Weinberge liefern einen recht
reichlichen Ertrag , und wenn die Witterung dem Weinstocke ferner
so günstig bleibt , wie bisher , wird das Jahr 1893 in der We-in
chronik eine hervorragende Stelle einnehmen .

— * Barmen , 2 . August . Durch einen Arbeitswagen der
Barmer Bergbahn , der von Station Töllethurm zur Stadt hinab¬
sauste , wurden 2 Kinder überfahren und getödtet . Die Leichen
sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt .

— * Gleiwitz , 31 . Juli . Ein Kohlenzug ist in der Nähe
der Station entgleist . Vierzehn beladene Wagen sind zertrümmert .
Der Lokomotivführer und Heizer sind zwar erheblich , aber nicht
lebensgefährlich verletzt .

— * Sp rottau , 1 . August . Heute Mittag während des
Appells schlug der Blitz in ein Stallgebäude des hiesigen Kaserne -
mentS ; ein Kanonier wurde durch den Blitzstrahl getödtet , drei
andere Kanoniere betäubt .

— * Leipzig , 2 . Aug . Ueber die günstige Entwickelung
der dauernden Gewerbeausstellung giebt ein Rückblick folgendes
Bild . Während der ersten drei Betriebsjahre wurde soweit fest¬
stellbar ein Umsatz herbeigeführt in der Höhe von 747000 Mk .
Die vier von der Ausstellung durchgemachten Ostermessen ergaben
folgende zunehmende Umsätze . Ostermesse 1890 38000 Mk . , Oster¬
messe 1891 48383 Mk . , Obstermeffe 1892 66600 Mk . , Oster¬
messe 1893 97000 Mk . Die zahlreich vorhandenen und von den
bedeutendsten Firmen Deutschlands zur s Ausstellung gebrachten
Motoren im Verein mit dem übrigen vielseitigen Gcsammtinhalt
der Ausstellung ziehen jederzeit kauflustige Besucher an .

— * Thorn , 2 . August . Aus Preußisch -Stargard wird ge¬
meldet : Der südliche Thcil des Kreises wurde von schwerem Unwetter
heimgesucht . Nach einem furchtbaren Gewitter trat Hagelschlag
ein , dcr die Ernte in acht Ortschaften ganz vernichtet . In den
Dörfern Hogenort und Hütte fielen Hagelstücke in der Größe eines
Hühnereies nieder . Alle Fensterscheiben in den Häusern wurden
zerschlagen , selbst Gänse auf dem Felde getödtet . Ein heftiger Sturm
beschädigte mehrere Gebäude . Die Geschädigten sind kleinere Land -
wirthe und meistens nicht gegen Hagelschaden versichert .

— * Breslau , 1 . August . Die Postituirte Wende
erstach in der vergangenen Nacht ihren Geliebten Nischke während
eines Streites . Die Wende ist verhaftet .

— * Wien , 1 . August . Der durch Absturz von Wiesbach -
kogel verunglückte Oberpfarrer Menzel wurde gestern Abend in
Langenfeld beerdigt . Der katholische Pfarrer hatte die Beisetzung
aus dem katholischen Friedhöfe gestattet , doch nur unter der
Bedingung , daß am Grabe nicht gesprochen und nicht gebetet
werde . Der zufällig anwesende Pastor Boehmlaender aus Machen
versammelte nach der Beerdigung MenzelS die zahlreiche Trauer -
gesellschast vor dem Friedhofe und hielt eine ergreifende Rede , die
alle zu Thränen rührte .

— * Petersburg . 30 . Juli . Die zunächst der preußischen
Grenze von der Cholera betroffene russische Stadt ist augenscheinlich
daS 80 km entfernte Bialystock . Die Cholera nimmt besonders
in Podolten zu.

Telegraphische Depesche« de - Wilhelmrhav . Tageblattes .
Berlin , 3 . August . Gestern Nachmittag erplodirte

im Kieler Hafen bei einem Schießversuche auf dem Panzer¬
schiff „Baden " eine Kartusche . Es gab 9 Todte , darunter
2 Offiziere ; 18 Matrosen wurden leicht verwundet .

Kiel , 3. August . (Weitere Meldung .) Prinz Heinrich
befand sich mit Vize -Admiral Schröder und dem Kommandanten
an Bord des Panzerschiffes „Baden " während der Erploston .
Der Prinz betheiligte sich sehr eifrig an den Hülfeleistungen
für die Verwundeten . Bei der Explosion fanden Lieut . z. S .
Oelsner und Unt .-Lieut . z. S . Zembsch ihren Tod .

Kiel , 3 . August . Getödtet wurden bei der Explosion außer
den beiden Offizieren : BootSmannsmaat Radzuweit , Ober -Matrose
Kniephoff , Matrosen Bräutigam , Höfner , Goldbaum , Schönrock ,
Nkhlisen . Leicht verwundet wurden : Oberfeuerwerksmaat
Wolle , BootSmannsmaat Htnkelmann , Matrosen Müller ,
Franken , Eye , Edelkott , Henkels , Buschmann , Dehn , Mustereit ,
Ackermann , Wecke, v . d . Schlesien , Ricke, Ising , Rast , Weidelich ,
Entrop . Bet keinem Verwundeten ist Lebensgefahr vorhanden .

8 - utz «! s! « - <» v ! s , 3. August . Kmrsntqrbn vttMvmgNchW «Spar °
ad LeHbarü. Male Wilhelmshaven . gelcmtt verlaust

L v«t. Ävttsch« « stfkmÄ 'qr . . . 107,62 107,85
Zo , pLt . Deutsch « k .ichsMlethe . . . . . . 103,— 101,SS
3 M d-r. 85,70 87,35
« M prschtW «ons-Mtt, B«l«H« . . . . 107,— 107.SS
s l,x -Lr. ds. . . . 101 .— 101 .55
SM . S» . . . . . 85,70 86,25
r V- M WM . LsuM . . . . . . . . »S.- 100,-
4 M OlSsuSurg . KsNAMÄ -SKÄth« . . . . 101,— —
4M . dr . ds. KKÄKISOM. 1AM —
3>/,M ds. Vs. . . . S8,— SS,—
3V- E . OldM. BvdMtrsdtz -Ps-KdSrW (Wsdbar) lOOchO 101,50
ZV, M « EN TtaatSaÄsih « . . . . . . 97,80 98 .35
8 PLt OvMbmcksch « PEiKrSKLÄH « . . . . . 127,35 128,15
4 M SutlEM « Prtvr.-OAtgatwMe . . . 101 .- 102.-
ZO . M . LaWbmgtr Gtsatsreut« . . . . . . S7 .50 —
4 M . P Mdbr. Ser Uhktu. HypoH -̂BWt

Serie 62—64 . . . . . . . . 101,45 102,—
8V- MPsaudSrkk d« «HM. HYP-HÄWS«Ä . 96.30 86,85
4 M P !<mdSr . d. P« uß. B»dsr-ArSti--AAtW-Baiü

1V05 nicht Wslosbar . . 103,20 103,50
Bschs . aus Amsterdam kurz für Skld . ISS t« Ml . 168,10 IW,SO
W«chi. auf London kurz für 1 Lßr. M Mk. . . 20,39 W,4S
Wrchs . auf SkNyori kurz für 1 Noll, i» M . . . 4,18 4,23

Diskont der Deutschen Retchsbanl 4 »Ct .
DarlehnSztnS uuserer Bank 41/2 °/, .
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelwshav
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Meiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum »
Donnerstag , dm 3. August 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 8V leicht Regen ruhig
Borkum 88V mäßig bedeckt

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 4 . August 1893 : Vorm . 4 .41 , Nachm . 5 . 3 .

Bekanntmachung .
Die Herstellung eines Schuppens auf

dem Lazarethgrundstück soll in öffent¬
lichem Verding vergeben werden .

Termin hierzu ist auf
Freitag , den 11 . d . MtS .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Lazareths an¬
gesetzt, woselbst auch die Bedingungen
nebst Zeichnung während der Dienst¬
stunden ausliegen .

Wilhelmshaven , den 2 . August 1893 .

Kaiserliches Marine -Lazareth.

Bekanntmachung.
Im Königlichen Ministerium de

öffentlichen Arbeiten ist ein Handbuc
„ Führer auf den Deutschen Schifffahrt
straßen " bearbeitet worden .

Das Berliner lithographische Institut
Potsdamerstraße 110 , welches den Ver
lag übernommen hat , ist verpflichte
worden , den bereits erschienenen erste !
Theil , welcher das Rhein - , Donau -
Ems - und Wesergebiet umfaßt , allei
Behörden des Reichs , die das Buö
unmittelbar von ihm beziehen , nicht nu
für deren eigenen Gebrauch , sonderi
auch für die Abgabe an Fischerverein
und Schifferschulen brochirt zum Preis
von 2 M . und in Leinwand gebundei
zum Preise von 2 M . 50 Pf . zu über
lassen . Der zweite The » deS Werks
der daS Elbe - und Odergebtet nebst de.
Märkischen Wasserstraßen und der drltt
Theil , der das Weichselgebiet und di
östlichen Schifffahrtsstraßen umfasse ,
wird , sind zum Druck vorbereitet uni
werden bald erscheinen .

Aurich , den 7 . April 1893 .
Der Regierungs -Mstden «.I - V . : Brunner .

Bekanntmachung .
und FernsprechleitLgen

^
Z Wsind und deren Schwänze -c flch » ,die Drahte geschlungen und dieselbemit einander in Verübe»«?,

haben, empfindliche
hervorgerufen , deren N s N ^ unge

unerhebttche K
°
st

""^ zum The?? »ichunerhebliche Kosten verursacht hat .

Unter Anderm mußte am 31 . Juli er .
aus den Fernsprechleitungen zwischen
der Ostfrtesen - und BiSmarckstrsße durch
Abnehmen der Drähte ein Papier¬
drachen beseitigt werden .

Am 1 . d . M . sind auf der Strecke
von Wilhelmshaven nach Bant mehrere
Drachen aus den Drähte ^ entfernt ,
welche durch Umschlingung der Drähte
die Leitung 459 von hier nach Olden¬
burg mehrere Stunden betriebsunsähig
gemacht haben .

Nach Z 318 des Reichs -Strafgesetz¬
buches ist die Störung des Telegraphen -
betriebcs durch fahrlässige Hand¬
lungen mit Gefängnißstrafe bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
900 Mark bedroht .

Wilhelmshaven , 3 . August 1893 .
Der Hülfsbecunte

des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Wegen Veränderung deS Fahrwassers
an der Einfahrt in das Norderneyer
Secgat ist die rothe Tonne etwa
50 Meter ostwärts verlegt . Die Leit¬
feuer , welche die Einfahrt bei Nacht
kenntlich machen , sind dementsprechend
westwärts versetzt und stehen nicht mehr
an der Georgshöhe , sondern vor den
Bremer Häusern . Bei der Einfahrt
hat man die Linie der Leitfeuer in
L'U . z .

"
U . mißweisend .

Norden , den 27 . Juli 1893 .

Der Königliche Banrath .
Panse .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

1 . Um die Einfahrt in das Luks
Ent sowohl vom Ostfriesischen Gatje
wie vom Hauptfahrwaffer aus bester
zu kennzeichnen , Ist die rothe Spiere
L . L . verlegt auf 53 « 24 - 56 " N . Br .
und 6» 55 - 17 " O - L . (Greenwich )
und im Luks E »t eine rothe stumpfe
Tonne auf 53 » 25 - 30 " N . Br . und
6» 55 - 6 " O . L . (Greenwich ) neu aus¬
gelegt .

2 . Die Toppzeichen der Ansegelungs -
tonnen deS Ludsrt Ent und der
Osterews sind vertauscht worden , da

die Sichtigkeit der Elfteren durch einen
Ball anstatt des Kreuzes wesentlich
Verbeffert wird .

3 . Die schwarze spitze Tonne L 4
ist verlegt auf 53 ° 22 - 45 " N . Br .
und 6° 54 - 32 " O . L . (Greenwich .)

Emden , den 28 . Juli 1893 .

Der Königliche BauraLH .
H . Dannenberg .

AllftHMruMililg.
Ich ersuche um Mitthetlung des

gegenwärtigen Aufenthaltes der unver¬
ehelichten Anna Klemens aus Rosen
(KrctS Strehlen ) , zuletzt in Wilhelms¬
haven , die in einer Strafsache als
Zeugin zu vernehmen ist.

Nr . 189/93 .
Jever , 31 . Juli 1893 .

Der Amtsanwalt.
I . V - : K 0 ch.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in dcr Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen , welche
zu dem Schöffenamte berufen werden
können , liegt gemäß der Bestimmung
im Z 36 des Gerichts -Berfassungs -
Gesetzes eine Woche und zwar vom 5 .
bis einschließlich 12 . d . Mts . zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Büreau des
Unterzeichneten Magistrats aus .

Gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchigen Frist schriftlich oder zu
Protokoll beim Unterzeichneten Magistrat
Einsprache erhoben werden .

Wilhelmshaven , den 2 . August 1893 .

Der Magistrat .
Oetke n .

Bekanntmachung .
Am

Sonnabend , den S . Aug . - . I .,
Mittags 1» « he,

soll im Spritzenhause an der Bismarck¬
straße eine Parthte älterer für die
hiesige Feuerwehr nicht mehr verwend¬
barer Schläuche öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1893 .

Der Magistrat .
O etkertt

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 57000 Klinkern

I . Sorte , welche bei der Ausbesserung
städtischer Straßen zu verwenden sind ,
soll vergeben werden .

Angebote unter Beifügung von Stcin -
proberi sind uns bis

Mittwoch , den S . d. Mts .,
Mittags iS Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Büreaustunden in unserer
Registratur eingrsehen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . August 1893 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Schulfache .
Das Schulgeld für das 2 . Viertel¬

jahr (Juli bis September 1693 ) ist
während dcr H : bang d . r StaalSsteuern
im Monat August an den Rechnungs¬
führer der Schulkasse zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1893 .

Der Schulvorstand ,

üer 81M
.

Die Sparkaffe hat Gelder auf Hypo¬
thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohse zu richten.

Zu München.
In dem zur Zwangsversteigerungs -

Masse der Ehefrau des Tischlers Büge
zu Belfort gehörigen , an dcr Genosseu -
schaftSchauffee daselbst belegenen Hause
sind auf gleich oder später

2 NuittmhimMU «.
3 ObNWhmmrtll

zu vermiethen .

Neuende , 1 . Angust 1893 .

Dev Vevrvaltev .
H . Gerdes , Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später die Oder -
WohNNNg in meinem Hause an ruhige
Bewohner billig .

Satan «, Neubremen .
Zn vermiethen

ein freundlich möblirtes Zimmer NN
1 oder 2 junge Leute .

Neue WilhelmShavenerstr . 60 ,
Seiteneingang , 1 Tr .

Zn München.
Die bis jetzt von Marine -Oberstabs¬

arzt Herrn Dr . Kügler benutzte

ist zum 1 . Oktober d. I . frei .
^ <l .

Gokerstraße 9.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer für
2 Herren .

Marktstr . 28 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
Wegzugshalber zum 1 . September ev .
früher eine trockene 4räumige Woh¬
NNNg nebst Zubehör in der Kasernen¬
straße .

Lata »», Neubremen .
Eine freundl .

M MI . kSklMM«
ist auf sofort oder später zu vermiethen .

Briefträger Ebert ,
WilhelmSstr . Nr . 9 , pari . r .

Z « vermiethen
eine 3räum . EtagevWohNNNg auf
gleich oder September .

Neue Wilhelmshavenerstr . 64 , p.

Gesucht
ein Kindermädchen für den ganzen
Tag . Königstr . 5 , Part .



Zn vermieden
zum 1 . Sept . mehrere 4 - u . Sräumige
WohNttNgeN in meinem neuerbauten
Hause an der Ecke Ulm- u . Friederiken
straße in Heppens .

I . C. Aolkerts, Wagenbauer .

Zu vermiethen
NN einen anständigen Herrn ein sauberes
nett eingerichtetes Zimmer bei auf¬
merksamen Leuten.

Kaiserstr. 66s , I . Etage .

Zu vermiethen
ein sein möbl. Zimmer .Zimmer.

Banterstr. 7 , u . l.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine OberwohNNNg.
4 Räume , Miethe 200 Mk. pr. siuio ,
an ruhige Bewohner .

Gerdes ,
perl . Gökerstraße Nr . 8.

Zu vermiethen
zwei Werkstätten nebst Wohnungen .

Zu erfragen Bisn arckstraße 24.

Zu vermiethen
zam 1 . Novbr . eine Et «gen-Woh -
N»!Ng mit allem Zubehör im Preise
von Zoo Mark.

Gastwirth Niemand ,
Königstraße.

Zu vermiethen
eiie kleine OberwohNNNg zum
1 . Oktober. Näheres bei

Wwe. Lüthcke, Kaiserstr. 2.

Zu vermiethen
eine Zräumige Parterrewohnung
nebst Zubehör .

Mittelstraße 5.

Zu vermiethen
zum 1 . November ein kleines Wohn¬
haus an bester Lage.

Näheres Altestr. 11 .

Zu vermiethen
auf sofort ein schön möbl. Zimmer
mit feiner Aussicht an 1 — 2 j . Leute.

Börsenstr . 24, 1 Tr. l.

Zu vermiethen
eine 4räumige Parterrewohnung
mit abgeschlossenem Korridor, Wasser¬
leitung , Bodenkammer, Keller u . s. w.
zum 1 . Sept . oder Novbr .

Banterstr. 14 b . Bahnhof .

Gesucht
zum 15 . August em ordentl . Kinder¬
mädchen von 15 - 17 Jahren .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
in der Kaiserstraße oder deren Nähe
eine 4räumige Parterre -Wohnung
mit Zubehör . Offerten unter L,
an die Exped. d . Blattes.

Gesucht
ein erfahrenes Mädchen für Küche
und Haus.

Heinr . Ranne «, Peterstr. 84.

Gesucht
ein tüchtiger LaufjNNge.

Ikviilrvir ,
Roonstraße .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Peterstr. 2s , I , r.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Junge zum
Brodaustragen.

G . Müller ,
Friedertkenstraße Nr. 7 .

Gesucht
aus sofort ein Lehrling für mein
Geschäft , Kupferschmiede u . Klempnerei,
owte ein schulfreier Laufbursche .

Bismarckstr. 7 .
Daselbst wird ein Mädchen für

den Nachmittag gesucht.

Ein junger
Logis erhal

Mann
kann noch Logis erhalten .

Augustenstr. 2 , unten .

MIMMMlMR
Grenzstr . 53.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später zwei fünf-
räumige und zwei vierräumige Woh -
NUNgeU mit Zubehör .

Näheres bet Kaüfm. F . Hinrichs ,
Sedan, und Maurermstr. H. Bruns ,
neue WilhelmShavcnerstraße.

Zu vermiethen
eine 4räumige OberwohNNNg nebst
Zubehör an ruhige Miether .

Grenzstr . 10 , I.

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . eine UnterwohMMg .

Vt Tonndeich 26 .

An verkaufen
1 Lande und 1 Kükenhans nebst
Auslauf .
_ Kaiserstraße 21 .

Gesucht
eine möbl. Wohnung .

Offerten mit Preisangabe unter 17.
an die Exped. d . Bl . erdeten.

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Peterstr. 1 , 2 Tr . r.

Gesucht
eine Haushälterin , möglichst auf
sofort.

V. I. LrnolLt .

Suche

Verloren
am Dienstag Abend auf dem Wege vom
Wnsserthurm bis zu den neuen Schleusen
eine Taschenuhr . Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped . d . Bl .

Verloren
ein Krandenhnch , auf den Namen
Elise Nähring lautend .

Abzugeben in der Expedition dieses
Blattes.
"

f
'

ein IWWkmh
Abzuholen Grenzstr . 40 .

Die Von der Sommer-Saison
übrig gebliebenen 8«NL«L-

8t»abillLLt«1 , VvlI -
stollv u . (lsttunv werden

von jetzt an zu

Wkickriirchn
verkauft.

8 . LiMvr ,
Roonstraße 1« S.

auf September oder später eine un-
möblirte Schlasstnbe oder Kammer.
_ 0 . « and «, Roonstr . 74 .

Ein tüchtiges, zuverlässiges

mit guten Zeugnissen zum 1 . Septbr.
gesucht. Meldungen Nachm, von 6—7 .

Frau Secretär Voth ,
Peterstr. 3 , II.

Klavierunterricht
für eine Dame gesucht.

Offerten sab 81. an die Exped. d.
Blattes erbeten .

881 !

886112
IsrirncxeHS -

Originalslacons zu 10 Liierst .
Tafelessig in den Sorten uaturek
und Weiufarvig 1 Mark ,
ü I

'v8ti-sgon 1 Mk . 25 Mg . ,
LUX ÜN68 kenbes1 Mk . 50 Uf .

In Wilhelmshaven echt zu
baden be ! : 8. Jantzen , Heinr .
Dirks , Heinr . Gab , W .
H. Renke», H . Begeman«,
Wilh . Oltmanus , Richard
Lehman«.
Inisiast . klirrt. Ichrig 1SS8 khsoa -
pesir ilsr X. 8 . 8t»strniiaisisi'Iuai mul

gililM lüsttills.

Heute Donnerstag :

Großes Garten -Concert,
ausgeführt

um gama »MMpr ller XaknI. II. baff.-lli,.
» am »-

k««»8trsM M.
II W'. IIlLIW

k«« tr« M
empfiehlt

Neuheiten in Kegenrniinte!
lüi Ävn Lvrlkst .

Limdl ! MW k« !
Wöltigliiig von Osmon-lVisntol , vnloi ' Ksksntio guten Mreno . olino

k
'
i'oioei'lilüiung.

Prchische Wr»l - Brdemeiiit - Me» - Gesellschaft
zu Berlin »

Für obige Gesellschaft vermittelt :

hWthcklmsche u Lsininnnaldaviehnc
provisivusfrei zu zeitgemäßen Bedingungen .

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1893 .

_ tkvrirL .

Fortan bm ich jeden TottUNbend
von Mittags 1 Ubr bis Abends 7 Uhr

i» Liilkeaer
's Warrant

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr . IvkvMers ,
Fedderwarden .

Wohne jetzt

Mittelftr . Rr . 12.
Dieses allen meinen werthen Kunden

und Gönnern zur gefl . Nachricht.
Lmma TsiGhlvi » ,

Schneiderin.

Zoll-Pfd . von 1,80 M. an
(großes Gebind 4 Pfg .)

in allen Farben
im

von

11. Ich
18 . 8eueW >!ie! iN8!isvönol'8ti' . 18.

Bin au Sonnabend
Morgen mit bestem j

L Psd .
dem Markt

Roßfleisch
. 30 Pfg. , in NeuheppNeuheppens aus

A. Tegge.
ooooooo ooooorz oo

IVs Pf- pr . Fl . Hochs . Getränk
erzielt man d . Germann's Bier -

extrakt. Echt bei WM . OttmaNNs »

- Mtarkeil-kriarip
0 -i- ' Krankheiten aller Art , als :
6 ikagön- , bsrni- vnll grusttttsrrb ,
0 slsetilW, baut- vail klaseaauareblsg , 0
ö llrüasa , lUirsn- anil kMnlMn , h
0 Xräaislfo, Vsttsianr aalt IstlauM, H
tz 8mm-8et>« äl:ks uail Iinpatsni, h
^ 8sti>ii !i8 . srauea- u . ksaelilsMsvrnIltiöijsn , H
H KIutangsn . Iiogöldaactimrlleau. MIaklllsz, H
H Kiatil, liliöumtlanias u - Vörstsusn etc . H' kurirt sicher , schnell und gründlich '

werd . sofort des
ohne Ziehen

g v . kleLer , KItk8tl'S888 13 .
OOOOOO oooooo

krims LoUSlläer

8/4 groß , per Stück 4 Mk . 80 Pfg.
8 . M . RLIrs ' N » » « » -

Kinderwagen
- größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ö . keksn .

Kettdeckeu
von 1,8« Mk. an,

Betttezilg-
Stosst

Meter von S« Psg . an
tm

gMUM UM-WSI
von

7. N. ? ö1§,
18. klone Wtiklmlisvonopoli'. 18 .

Am "" ' '
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Peterstraße re»,
Hinterhaus.

^ l,LVlltenui8 - 8eImde ^ 2
tu großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren - , Damen -, Mädchen-,Kinder-
Svkukv uni » Tlivßvln .

Chevreauxieder , Kidleder
und viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise .
« f . oUvckl' ivks , Gökerstr . 9 .

RN « sUMtMl!
> versend . Anweisung nach 17 jähriger

approhirter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung, mit , auch

»Mohne Vorwtssen, zu vollziehen, keine
W» Berussstörung , unter Garantie.

Briefen sind 50 Psg - in Briefmarken
beizufügen . Man adressire : „Privat -
Anstatt Villa Chrtstina bei
Säckinge«, Baden . »

vr . m « ck llornlkok ! ,
Special -Arzt für Heburtshülfe «.

Krauenkrankheile«,
krvmen, ist verreist ! !

Vvrvin Humor.
Der Ausflug per Bahn findet be¬

stimmt am Sonntag , den « . d.Mts ., IS Uhr 5« Mi «., statt
Wettere Anmeldungen zur Fahrt

werden noch Sonnabend, von 6 htz
8 Uhr Abends , im WerftspeisehaW
entgegengenommen.

Sämmtli-He Fahrkarten müssen ^
Sonntag bis 12 Uhr 30 Min . geliss
sein.

» er Vorstslw .

Mhelmchllilkn ,
Freitag, den 4 . 8 . 93 : Mo »ats -

versammlnng im Parkyaus .
vor V«r8t »a»ll.
Sonnabend ,

den 5 . d . M . :

Der Vorstand.
Ganz allen Elsäffischen

Rothweiv
äußerst preiswerth ,

bei 1« Flaschen Mk . « .50
exel. Glas .IM.
Schwarze

Mae Volle,
ln sikweren On-aliiäiea,

Mir . von 1 Mk. an,
in glnii nnck geblnmi ,

im

von

18 . klouo M1I1io1m8!iavgool'8li'. 18.

Auschneideknrsns
für Dame».

Bei genügender Betheiligung beab¬
sichtige ich in nächster Zeit Hierselbst
einen Cursus im Maaßnehmen , Schnitt-
zeichnen und Zuschneiden von Damen-
garderobe als : Taillen, AerNel , Röcke,
tose und anschließende Paletots , sowie
Kindergarderobe zu geben . Damen,
denen daran gelegen ist, in kurzer Zeit
gut Zuschneiden zu lernen , so daß eS

'
ihnen möglich ist , wenn sie das Nähen
verstehen, sich alles selbst zu arbeiten,
werden höflichst ersucht , ihre werthen
Adressen einzusenden, Näheres wird ihnen
dann zugehen. Honorar 15 Mark.

Hochachtungsvoll ergebenst
k . kXsI , Damenschneider /

Oldenburg i Gr

Liir IZriniv « .
-Nach beendeter Sommer-Saison er¬

laubt es mir die Zeit , den geehrte «
Damen von Wilhelmshaven und Urn- ^
gegend Gelegenheit zu einem billigen

zu bieten, in vollständiger DamsM
garderobe, einschließlich Mäntel
und Fichus , sowie in der Kinder-
garderobe, sämmtlkch nach modernen !

'
teganten Sitz .
Honorar 14 Mark . Normal-

Lkizzenzeichnungen können hier vorher
eingesehen werden.

Hochachtungsvoll
V. Krlininger,

Damenklcidermacher,
Wallstraße Rr . ts

Damen können daselbst ouch
praktischen Unterricht im Schneidern er¬
dalten. _

k . 8 .

NenenVurger Urwald
Waldschenke .

Chaussee Bockhorn— Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28 .

« ich Möhmkioĝ
« rdaltio », » ruck u«d Verlag von .Th. « » ß . KrilhelmShaven . (Telephon Nr. IS).
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(FsrhchMg.)
Eine Sekunde steht Ada unschlüssig , gleichsam angewurzelt .

Der Sträfling bleibt hartnäckig abgewandt , der Beamte stiert sie
auS großen , verwunderten Augen an und zeigt dann stumm mit
einer befehlenden Gebärde auf den Fußsteg — todtenhafte Stille
liegt über dem Ganzen , durch die nur das leise Klingen der schnell
gehandhabten Hacken dringt, wenn sie an einen Kiesel zufällig an¬
schlagen.

Ada erwacht auS ihrer grauenhaften Verzauberung , als Herbert
ihre Hand in seinen Arm schiebt und sie vorwärts zieht. Wie
ein Blinder, ohne zu sehen , läßt sie sich weiter führen, willenlos ,
kraftlos , völlig gebrochen gehorcht sie seiner Leitung , und auf¬
schluchzend in Verzweiflung wirst sie sich zum ersten Mal ganz
fassungslos in seine Arme, als das dichte Laubgrün auf der An¬
höhe sie wie eine Wand umsängt . Leise plätschern unten die
Wasser, herzzerreißend schluchzt sie auf , das ist lange der einzige
Laut .

„Er ?" wagte Herbert kaum vernehmbar zu fragen.
In heiliger Scheu vor diesem furchtbaren Schicksal wagte

er der Schwergeprüften nicht dabei ins leichenblasse Antlitz zu
sehen.

„Erl " hauchte sie kaum verständlich, und ein Schauder ging
über ihre ganze Gestalt hin , und sie drückte sich bewußtlos an
ihn an , als müßte sie vor etwas Furchtbarem da Schutz
suche ».

Und da hält er sie nun in athemlosem Umfangen. Seine
zitternden Hände tasten besinnungslos an ihren thränenüber -
strömten Wangen entlang , sein Kops neigt sich trunken vor , und
die durstigen Lippen senken sich dem Munde der willenlosen Frau
schon zu. — Da siegt in ihm über all den Taumel der maßlosen
Aufregung nochmals der edle , reine Sinn, der nichts von ihrer
momentanen Schwäche sich rauben will . Sanft führt er sie auf
die Ruhebank unter den Erlen und fast väterlich streichen seine
Finger beruhigend über Adas Haare hin.

Und unter dem milden Zuspruch, zu dem seine bebende
Stimme sich stark macht , beruhigt sich allmählich ihr aufgeregtes
Gemüth . Sie findet langsam in sich selbst wieder Gleichgewicht
und Halt.

„ Ich schäme mich, Herbert, daß Du mich so fassungslos ge¬
sehen, " sagte sie nun mit stockender Stimme.

Er steht vor ihr, den Rücken gegen einen Baum gelehnt,die Arme über die Brust verschränkt, den Kopf ein klein wenig
vorgeneigt, und blickt sie ernsthaft an .

„ Du hast keinen Grund, Dich zu schämen, " sagte er kopf¬
schüttelnd. „ Wen das nicht packt, daß er sich darüber vergessenkann, bei dem giebt's nichts, daS in den Tiefen der Seele aufzu¬
rühren wäre ; der müßte von Stein sein , der da die Beherrschungs-
kroft noch besitzt und dabei fühllos bleibt. Ein Weib kann am
wenigsten darüber fort. Ich segne die Stunde , diese Begegnung.Sie muß endlich Klarheit , sie muß Entscheidung bringen !"Sir schüttelte traurig das Haupt.

„Du kennst mich ja . Herbert !" (Unwillkürlich hatten die
letzten traurigen Augenblicke das „ Du" ihrer Kindheit wieder her¬
gestellt .) „ Ich lasse mich nicht sortreißen . Auch das Gewaltigstevon Außen thut's nur in Ausnahmefällen , wie eben jetzt. Ichbin keiner hastigen Empfindungen und deshalb keiner schnellen
Entschließung fähig ; eine langsam denkende , mehr kontemplativeNatur , die alle Eindrücke erst in sich verarbeiten muß undaus der Erkenntniß des Rechten heraus dann erst Entschlüsse
faßt ."

„ Mach Dich nur müde und alt dabei ! Laß uns mitleidlos
weiter schleppen an dieser ungelösten Frage, " brach cs in unge¬
duldiger Bitterkeit aus ihm hervor .

Niedergeschlagen ließ sie daS Haupt sinken .
„ Hast Du gar keine Verpflichtung gegen Dich , gegen unser

Glück ? Still, still , Ada ! Kein Leugnen , keine Abwehr mehr . Ich
weiß, was ich weiß. Deiner Frauenwürde thut daS freie Ein-
geständniß keinen Abbruch mehr . Ehrlich , Ada, hast Du je aus
gehört , mich zu lieben ?"

, Mit ausbrechender Leidenschaft war er vorgestärzt , hatte un¬
gestüm ihre beiden Hände erfaßt , blickte ihr in angstvollem For
scheu in die Augen.

„Du schweigst, das sagt mir alles," athmete er erleichtert auf.
„ Weshalb nun willst Du dem Schemen Pflichterfüllung Dein und
mein Leben zum Opfer bringen ?"

Sie sprach so leise Anfangs , daß er sie kaum verstehen konnte
und sich tief zu ihr niederbeugen mußte . Allmählich so tief , daß
er vor ihr auf den Knien lag und sehnsuchtsvoll empor in das
holde Antlitz blickte.

„ Was bin ich ihm gewesen ? " klagte sie sich unter Selbst¬
vorwürfen an . „ Ich habe mich ihm verkauft mit der Liebe zu
einem Andern im Herzen, um Pruß zu retten und Vater nicht
zur Verzweiflung zu bringen . Wie hat sich das gerächt!

„ Pruß' Oberst , Viktorias Onkel , war damals vertrauensvoll
zu Vater gekommen , damals — damals , als — als Du in die
Welt gingst. Mich ahnte Niemand im kleinen Kabinett hinterden Portieren bei den Leineuschränken . Ich war im Morgenrockund konnte mich nicht vor Fremden blicken lasten. ES gab nur
den einzigen Ausgang , weißt Du noch ? Da saß ich ganz still und
hörte jedes Wort. Vater sollte sich für Pruß verbürgen , daß er
keine Schulden mehr habe, ehe man ihm Viktorias Hand
bewillige, die einmal schon eine Verlobung gelöst hatte , als sie
^ chträglich von den zerrütteten Verhältnissen ihres Bräutigams

„ Pruß wurde hereingerufen. Vater sagte sehr zuversichtlich .
„Ich habe Deinem Vorgesetzten eben mein Wort gegeben , daß ich
kürzlich alle Deine Schulden beglichen . Du versichertest mir da¬
mals , daß alles damit aus der Welb geschafft sei . Bitte, wieder¬
hole das Persönlich Deinem Herrn Vorgesetzten . "

„ O Gott , o Gott ! " Ada begrub das Antlitz in beide Hände ,und die Worte kamen nur mühsam noch hervor . — „Sie hörtenalle nicht , was ich aus den gequälten Worten des armen be¬
thörten Menschen herausfühlte , daß er — die Wahrheit nicht
sagte."

„ Fahr nicht empört auf , Herbert, " bat sie mit flehentlichem
Blick und drückte ihn sanft nieder. „ Hör mich ruhig an . Pruß
liebte Viktoria damals bis zum Wahnsinn . Er war außerdem
in schrecklicher Lage dem Vater wie seinem Vorgesetzten gegenüber.

hatte die Wahl , eine frühere Unwahrheit gegen den gestrengen
Vater den Beiden da einzugestehen oder durch eine zweite zu ver¬
decken . Er hätte nicht nur sich , er hätte durch ein Zaudern auch

den Vater bloßgestellt , den Vater, der ihm vertraute , als Pruß
die Schuldsumme kleiner hinstellte , als sie wirklich war . Eine be¬
wußte Ehrlosigkeit beging Pruß durch die erste Unwahrheit nicht ,und die zweite war nur die Folge davon. Aber daß sie von
solcher Tragweite werden , daß sie über Glück und Unglück zweier
Unschuldigen entscheiden mußte , ahnte der in die Enge Getriebene
damals nicht . Sein schrecklicher Leichtsinn und die Furcht vor
unserem Vater haben das Unheil wohl herbeigeführt. Er gab — "
Ada stockte , dann schloß sie fast unhörbar in angstvoller Hast :
„ Er gab das geforderte Ja . "

„ Großer Gott !"
„ Bon da ab hatte ich keine Ruhe mehr . Mich folterte eine

unbestimmte, dumpfe Angst vor einer drohenden Katastrophe. Ich
bewachte Briefe und Menschen, die zu Pruß kamen . Ich merkte
ihm bald eine geheime Unruhe an ."

„ Und dann , dann ?"
„ Dann fing ich einen der Unglücksvögel einmal in seiner Ab¬

wesenheit ab , der ein besonderer Friedensstörer sein mußte, und
brachte den Menschen zum Geständniß . Vergeblich wandte ich
meine Ueberredungskünste auf , ihn zur Geduld zu bewegen , um
Pruß eine Frist bis zu feiner Verheirathung zu gewinnen. Der
Mann war zu tief erbittert. Pruß hatte ihn zu lange schon mit
Versprechungen hingehalten , andere Gläubiger befriedigt und ihn
gerade, der Nachsicht geübt unv seinen Versicherungen Glauben
geschenkt, übergangen . Er drohte mit der Anzeige beim Regi¬
mentskommandeur, Viktorias Onkel , wenn die Sache nicht baldigst
geordnet würde . Du weißt , was das heißen wollte ? "

Er nickte .
„ Pruß, " stammelte sie mit versagendem Tone , „ Pruß, so sehr

ich ihn liebte, hätte ich vielleicht seinem Schicksal überlassen, um
mir mein Glück zu erhalten . Aber da war Ange — einem ehren
haften Offizier verlobt , da war mein Vater, mein ehrenfester
Vater mit dem kranken Herzen , der eS nicht abgewartet hätte , bis
der Gram , die Schande durch den einzigen Sohn , auf den er so
stolz war, es brach , da war dieser junge, strahlende Mensch selbst,
der auch nicht warten durfte , bis sie ihn schimpflich entließen.
Und allen diesen gegenüber mein kleines Ich — ein Glück in
nebelhafter Ferne , von dem ich nicht wußte, ob der adelsstolze
Vater je sein Ja und Amen dazu geben würde . Und ohne des
Vaters Segen hätte ich nie mein Haus gebaut . "

„ Und der Andere ? " warf Herbert bitter ein . „ Hat sein
zweifelhaftes AdelSdiplom den Adelsstolz des Barons v . Branden¬
stein befriedigen können ?"

Ada lächelte trübe .
„ Der Vater hat sich schwer gefügt — aber — " sie stockte

blutübergossen.
„ Ich verstehe, " fiel er scharf ein . „ Der Abstand zwischen

dem vornehmen Offiziershause und dem Palast des Bankiers von
holländischem Patrizierstamm war kein so gewaltiger, daß das Geld
nicht eine goldene Brücke darüber geschlagen hätte ."

„ O , mein Gott ! " sagte Ada klagend . Ergebungsvoll hatte
sie die Hände im Schoß gefaltet.

Da lag er ihr schon zu Füßen . „ Vergieb mir , vergieb mir !"
bat er stürmisch . Er schämte sich seiner ungroßmüthigen Wallung
gegenüber dieser wehrlosen, vom Schicksal geschlagenen Frau . In
tiefster Seele schämte er sich - vor ihr, vor sich selbst."

„ Du, arme Dulderin ! " stammelte er.
„Das war ich nicht, " erwiderte sie in fast hartem Tone .

„ Sehr lange nicht . Ich schloß einen Kaufkontrakt und glaubte
damit alles abgethan , daß ich einem , der mir zu helfen blind
bereit war, dafür meine stolze Person überliest und die Honneurs
in seinem glänzenden Hause machte . Das war meine Lebensauf¬
gabe fortan. Merk' wohl auf. Ich sah mich in all den Jahren
als der allein gebende , vom Schicksal mißhandelte Theil an . Ich
habe nie gefragt, was hat der Mann eingetaufcht? Was kann
ihm dieser seelenlose Leichnam sein , der ohne Antheil sein glänzendes
Leben hinnimmt ? Mein Gott "

, brach es in stürmischer Selbstan¬
klage neu aus ihr hervor , „ eine Gefährtin , wie ich ihm hätte sein
sollen , wie seine brave Mutter es seinem Vater in redlicher
Kameradschaft gewesen , war ich nicht . Mit ihm in Liebe und
Duldsamkeit getragen , was das Leben Schweres allen Kreaturen
auferlegt , habe ich nie , weil ich mich um seine innere Welt nie
kümmerte, weil mir die Haupsache fehlte : die Liebe .

» Jetzt freilich graut mir oft vor dieser Auffassung einer Ehe ,
die auch nicht viel besser als ein bezahltes Zusammenleben ist, auf
das wir Frauen mit so viel sittlicher Entrüstung herabblicken ,
wenn Gesetz und Kirche es nicht sanktionirten - Hätte ich nicht
blind in den Tag hinein gelebt, hatte ich mit ihm getheilt gute
und böse Tage , und er dennoch gehandelt gegen meinen Willen,
wie er gethan , ich fühlte mich jetzt frei. Die passive Mitschuld
durch meine Gleichgültigkeit bindet mich in meinem Gewissen.
Der Vorwurf, daß der Unglückliche durch meine Mitschuld ge¬
worden ist, was er wurde , will mich nicht verlassen . Das, Herbert,
das ist die Kette, die mich festschmiedet. "

„ An einen Unwürdigen ! Im heiligen Ernst sag ' ich Dir , das
Band ist gelöst , muß gelöst sein . Sggt Dir Dein Zurückschaudern
bei seinem bloßen Anblick nicht , daß es unwürdige Fesseln sind ,
die Du trägst ? Hat der Mann es nicht stillschweigend anerkannt ,
da er sich vor Dir scheu versteckte? Muth , Muth , Ada, das ist
ein krankhaft übertriebenes Pflichtgefühl , es ist nicht mehr Pflicht
es ist eine fixe Idee , an der wir nicht zu Grunde gehen dürfen.

„ Und Lilly ? " warf Ada zaghaft ein .
Herbert fuhr sich mit beiden Händen in die Haare. Lillys

des Vermächtnisses seiner Pflicht gegen den Freund , hatte er völlig
in der Erregung des Augenblicks vergessen .

„ Es wird sich da ein Ausweg finden lassen ; ich werde sie
versorgen, wie sie es nur erwarten kann . Sie könnte übrigens
nach wie vor unser Leben theilen."

„ Nie !" rief Ada mit klarer Bestimmtheit. „Du hättest zu
wühlen zwischen ihr und mir , wenn — wenn ich den Muth
fassen könnte, mit der Vergangenheit zu brechen . "

Mit auflodernder Leidenschaft packte er ihre Hände und rief
heftig : „ Wir haben auch unser Anrecht an das Glück. Lange
genug haben wir es Anderen opfern müssen . Das Gesetz, das
über allem steht , ist die heilige , allgewaltige Macht der Liebe ."

„ Nein, " sagte sie ernst, „die Pflicht. "
„Nun , auch die gebietet uns. unsittliche Zusammengehörigkeit

zu lösen und dem höchsten sittlichen Gesetz des allmächtigen Zuges
zu einander Folge zu leisten . "

Leise sprach er Jordans schöne Verse vor sich hin :
„ Wenn Zwei sich lieben Wenn Zwei sich lieben
Bon ganzem Herze», AuS tiefker Seele ,
Die müssen ertragen Die müsse» glauben
Der Trennung Schmerzen. An HimmelSbesehle .

Wenn Zwei sich lieben
Mit GoiteSflammen,
Geschieht ein Wunder
Und bringt sie zusammen."

„ Mit Gottesflammen, Ada," wiederholte er mit starker
Stimme . „ Kraft dieses Rechtes bis Du mein ! " rief er ungestüm
und breitete die Arme aus .
_ _ (Fortsetzung folgt.)_

Testscher Reich .
Der neue Reichstag setzt sich nach der Lebensstellung seiner

Mitglieder folgendermaßen zusammen . Zunächst sind unter ihnen
nicht weniger als 103 adelig, und zwar sind 2 Fürsten (Rad -
ziwill und CzatorySki) , 5 Prinzen (2 Prinzen Hohenlohe, Uren¬
berg , CzatorySki, Carolath) 22 Grafen , 16 Freiherrn , 3 Barone
und 85 einfache „ von" . Die meisten Adeligen haben die Konser¬
vativen und Polen, unter denen fünf Sechstel adelig sind . Keinen
Adeligen haben unter sich die Reformpartei , Freisinnige Vereinigung,
Süddeutsche Volkspartei und die Elsässer. Den Doktortitel führen
nickt weniger als 53 Reichstagsmitglieder . 5 sind Dr . theol. , 6
Dr , med ., 14 Dr . Phil., 28 Dr . jur . Ihrer Beschäftigung nach
ist ein gutes Drittel der Abgeordneten unter die Landwirthe zu
zählen, wenigstens bezeichnen sich 139 Abgeordnete als Landwirth ,
Bauer, Oekonom , Guts- , Ritterguts- oder Majorats - u. s. W .
Besitzer . Landwirthe sind in allen Parteien vertreten ; dem
Handwerkerstande gehören an 14 , nämlich je 2 Schneider und
Schuhmacher, dann je 1 Bildhauer , Bergmann , Buchdrucker ,
Drechsler , Gärtner , Instrumentenmacher , Kunsttischler , Schriftsetzer̂
Lithograph und Tischler ; Gewerbetreibende sind 57 , davon 18
Kaufleutb, 14 Fabrikbesitzer, 6 Cigarrenfabrikanten , 5 Gastwirthe ,
4 Buchdruckereibesitzer , 3 Buchhändler , je 1 Kehlleisten - und Blu¬
menfabrikant, je 1 Holz- und Lederhändler , 1 Schiffsrheder , 1
Metzgermeister. In Diensten der Kirche , des Staates , der Kom¬
munen oder Anstalten stehen oder standen : 24 (23 katholische , 1
evangelischer ) Geistliche , 24 Richter , 9 Bürgermeister , 1 Schult¬
heiß, 20 Rechtsanwälte , 11 Professoren , 6 Direktoren , 4 Land-
schaftsräthe , 5 Landräthe , 2 Stiftsräthe , 2 Bergräthe , 2 Lcga-
tionssekretäre, 1 Lehrer , 1 Rektor a . D . (Ahlwardt ) , 1 Amts¬
hauptmann , 1 Regierungspräsident , 1 Domänenrath , 1 Legations¬
rath , 1 Archivar, 1 Landesrath , 1 Oberbergrath , 1 Amtsrath, 1
Forstkommissar, 1 Amtsgerichtssekretär, 1 Landesdirektor , 1 Ober¬
präsident , 1 Staatsminister, 1 Stadtrath , 1 Viceconsul. Endlich¬
sind 19 Abgeordnete Schriftsteller , 6 Aerzte, 9 Redakteure, je 1
Ingenieur und Klosterpropst, und 12 haben die angenehmste Be¬
schäftigung , sie sind Rentner.

Dem Bekenntnisse nach sind die meisten Mitglieder des Reichs¬
tages evangelisch ; als Katholiken sind bezeichnet 96 Mitglieder des
Centrums , 4 Conservative, 1 Antisemit (Zimmermann ) , 19 Pole »,
3 Nationalliberale , 1 süddeutscher Volksparteiler , 4 Sozialdemo¬
kraten, 8 Elsässer, 4 Wilde ----- 139 . Als jüdisch sind bezeichnet
die Sozialisten Stadthagen, Singer , Wurm ; altkatholisch ist der
sozialdemokratische Speisenwirth Birk-München. Interessant ist die
Bezeichnung des Glaubens bei den Sozialdemokraten. Wie
gesagt , bezeichnet sich Birk als „ altkatholisch "

; als katholisch ge¬
tauft : Auer , Fischer , Weiß und v - Vollmar ; Dissidenten sind :
Bock, Frohme , Geyer , Harm , Hosmann , Kühn , Reißhaus , Schmidt-
Berlin, Schmidt-Sachsen, Schuhmacher, Seifert , Zubeil ; religions¬
los : Bebel , Schnitze, Möller ; confessionslos : Blos , Joest , Legien ,
Liebknecht , Metzger, Schmidt-Frankfurt, Tutzauer , Voigtherr ; frei¬
religiös : Herbert , Grillcnberger , Klees, Ulrich , Stolle ; evangelisch :
Brühne, Bueb, Dich , Schönlank, Schippel ; evangelisch-lutherisch:
Förster ; lutherisch : Meister . Von den deutschen Volksparteilern
bezeichnet sich nach dem im Verlage der deutschen Verlagsankalt
zu Stuttgart erschienenen „Kürschner" (Der neue Reichstag) Kröber
als confessionslos.

L o r « l e r.
Wilhelmshaven , 3 . August. In der „ Berl. klinischen

Wochenschrift " wird eine Krankengeschichte von Vergiftung durch
Hühnereiweiß mitgetheilt, die in weiteren Kreisen bekannt zu
werden verdient. Es handelt sich um eine Vergiftung von
6 Personen einer Familie durch Genuß einer Pudding-Sauce, die
aus dem seit etwa 8 Tagen aufbewahrten Hühnereiweiß , dessen
Dotter anderweitig verwendet waren , bereitet ward . Schon bei
dem Schlagen des Eiweiß zu Schaum war der etwas fade Geruch
und die trübe Farbe der in einem reinen Glasgefäße an einem
kühlen Orte ausbewahrten Masse ausgefallen, die sich durchaus
nicht zu Schaum schlagen ließ. Durch Zusatz von dem Eiweiß
einiger frischer Eier ward es aber der allzu sparsamen Hausfrau
möglich , auch die erste Portion noch zu verwenden. An dem Ge-
schmacke fand sich durchaus keine Veränderung , sodaß die süße
Speise mit Genuß verzehrt wurde . Etwa 15 Ständen später
traten aber bei allen Mitgliedern der Familie, die von der Sauce
genossen hatten , heftige Vergiftungserscheinungen auf, die sich in
lähmungsartiger Schwäche der gesammten Muskulatur des Kör¬
pers , beschleunigter Herzthätigkeit, starkem Uebelbefinden u. f. w.
kundgaben und nach energischer therapeutischer Einwirkuug
schwanden . Die Erscheinungen waren ganz ähnlich denen, die sich
nach Wurst - , Fleisch- und Fischvergiftungen zeigen und zweifellos
allesammt auf einer fauligen Zersetzung von Eiweißstoffenberuhen.

WsrmischLss .
—* Berlin , 1 . August. Ueber eine Vergiftung durch

einen Uhrschlüsiel berichtet das Jnt .-Bl -, die für solche , die das
gleiche Mittel anzuwenden belieben , zur Warnung dienen mag :
Unter den in der Königlichen Klinik behandelten Kranken befindet
sich ein junger Mann , der sich durch einen Uhrschlüsiel eine
Blutvergiftung zugezogen hat. Der Patient hatte an der Stirn
einen sog . Mitesser . Er vollzog mit einem Uhrschlüffel auf dem
durchaus gewöhnlichen Wege die „ Operation " . Schon nach
kurzer Zeit empfand er auf der stark gerötheten Stirn einen
brennenden Schmerz, der ebenso wie die Röthung schnell zunahm.
Der zu Rathe gezogene Arzt fand seine Vermuthung , daß eine
Blutvergiftung vorliegen dürfte, nach einer Untersuchungdes Schlüssels
bestätigt ; sie ergab das Anhaften von Grünspan. So hat das
Messer des Chirurgen eingreifen müssen , und wenn auch heute
jede Lebensgefahr beseitigt ist, so hat der junge Mann, der sich
durch das schwarze Pünktchen auf der Stirn belästigt fühlte , in
schwerer Weise für seine Eitelkeit büßen müssen .

München , 29 . Juli . Ferida , die 9jährige Tochter
Emin Paschas , ist mit zwei Damen hier angekommen .

—* Paris , 28 . Juli . Heute Vormittag brach in einem Fourage -
magazin Feuer aus, welches sich aus eine Faßniederlage uud die
benachbarten Magazine ausdehnte . Die Brandstätte umfaßt
150 000 Quadratmeter. Die Pferde und das Mobiliar wurden
gerettet ; drei Feuerwehrleute sind schwer verwundet. Der Schaden
wird auf 4 Millionen Franks geschätzt.

—* Paris , 30 . Juli . Die Agence Havas meldet aus
Saigon , daß der Lieutenant Puysegur und 7 Soldaten in den
Stromschnellen des Mekong bei^ Khone ertrunken seien.



—* London , 1 . August. AuS Calcutta kommt die
Meldung , daß infolge heftiger Regengüsse mehrere Erdrutsche
vorgekommen sind . Viele Eingeborene sind getödtet. Srinagar
(Kashmir) ist überschwemmt . DaS Master hat den höchsten
bisher bekannten Stand erreicht. Der Schaden ist ungeheuer
groß .

—* Stockholm , 31 . Juli . In der Umgegend von Skara
tritt die Pockenkrankheit jetzt epidemisch auf.

—* Von einem Rehbock angefallen und tödtlich verletzt wurde
eine Bäuerin in dem Dorfe Krekollen bei Bartenstein . Die Frau
ging, wie die „ Königsb . Allg. Atg." mittheilt , in den zum Dorfe
gehörigen sog. Zinswald , um Blaubeeren zu pflücken. Als sie in
die Nähe eines dichten Gebüsches kam, sprang plötzlich aus diesem
ein Rehbock auf sie los und bearbeitete sie mit seinem Geweih.
Auf ihr jammervolles Geschrei eilten Leute herbei, bei deren Anblick
der wüthende Bock die Flucht ergriff . Da die Frau sich nicht im
Geringsten zu bewegen vermochte und über schreckliche Schmerzen
klagte , so mußte sie auf einem Wagen nach Hause gefahren werden.
Der schleunigst herbeigeholte Arzt stellte schwere innere und äußere
Verletzungen fest und zweifelt an dem Aufkommen der Frau . Jagd¬
kundige Leute sind der Ansicht , die Frau sei in unmittelbarer Nähe
deS Lagers der Rehe gewesen , in dem sich zur Zeit die Jungen
befanden. Der Bock, Gefahr für die Jungen fürchtend, wäre da¬
durch in Wuth gerathen und habe so die Frau angegriffen, um
seine Sprößlinge zu vertheidigen.

—* (Zeitgemäß.) Prinzipal : „ Mit Ihren Zeugnissen bin ich
zufrieden ; ich acceptire Sie unter der Bedingung , daß Ihre Mutter
nie krank wird , keine Großmutter stirbt , kein Onkel eine Erbschaft
hinterläßt und — Ihre Koustne nicht zu Besuch kommt !"

—* Fachgemäß. Gatte : „Komm' 'mal , Rosa , im Salon ist
ein Herr, der um eine unserer Töchter anhält . . . ein Wein¬
händler ! " — Gattin : „ Ein Weinhändler — Gott sei Dank ! Da
wird er wohl einen älteren Jahrgang wählen !"

—* (Die Hauptsache .) Graf (zu einem Mann , der sich als
Kutscher bei ihm bewirbt ) : „ Verstehen Sie sich auch gut auf Pferde ?"
Mann : „ DaS nicht — aber ich heiße Johann !"

LitterarischeS .
Aus Anlaß der jüngst erfolgten Enthüllung des Schwind-DenkmalS in

München bringt Nr. 3» der „Gartenlaube " die Reproduktion eines außer¬
ordentlich humoristischen Aquarells von Moritz v. Schwind. Schwind fuhrtuns in dem originellen Bilde in das Poeienstübcheu seines Jugendfreundes,des Wiener Dichters Eduard v. Bauemfeld. Porträttreu und doch mit echter
Künstlerlanne vergeistigt erscheint Bauemfeld , in Schlafrock und Pantoffeln , wie
er Schwind, dem fleischgewordenen Urbild der Behaglichkeit , eine neue Komödie
vorliest ; seitwärts guckt uuS die Büste deS dritten und vielleicht größten
MusensohneS in diesem Freundesbund , das gemächliche Gesicht Franz Schuberts
entgegen . — DaS Aquarell ist daS Mtttelbild aus einem drettheiligen Eyklus,
welchen Bauerniecht aus Anlaß seines siebzigsten Geburtstages von Damen
der Wiener Gesellschaft als HuchigungSgabe erhielt.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Juli 1893 .

Geboren: Ein Sohn dem Oberschreiber Häseler, Arbeiter Theesen ,Arbeiter GarlichS , Ober - FeuermeisterSmaat Fischer , SchiffSzimmermann
Schröder, Kaufmann HuSheer, Arbeiter Janfsen , Matrosen Brandt: eine
Tochter dem Arbeiter Prüser , Maler Kramer, Arbeiter Dirks, Arbeiter Goldner,Mauermeister Schmidt, Schlosser Rechenbach , Magazingehülfen Gratias,Schenkwtrth Thumann , Schlaffer Wolgast, Stellmacher Folkerts . Außerdemwurde eine uneheliche Geburt (Knabe) angemeldet.

Aufgeboten : Oberschretber Borchert und A . H . E . Hvrmann , Beide
zu Wilhelmshaven, Schmied W. F. M . Pude und L. G . E . KraSke, Beide

a GrenzaufseherS «rkena« , 10 I .M. alt, Tochter des Schlossersiters Hoffmaun, 4 M. alt, Sohn

zu Bant. Zimmermann H. L . A . Probst zu Heppen« Md M. F. « . tzemvelzu Wilhelmshaven, SchiffSzimmermann E. I . G . Winter zu Heppen « undS . A. D . F . Kirchhof zu Bant, Schreiber R . W . Hahn zu Heppen « und D.M . L. Marcorde« zu Wilhelmshaven.
Eheschließungen : Tischler K. « . W . Klostermann und A . G. E .öarms , Beide zu HeppenS, Arbeiter F . G. H. Hinrtch« und W . M . Htnrich «,Seide zu HeppenS , Hetzer L. H. Uhr und I . G . E. Bunje «, geb. Engelbart,Beide zu HeppenS .
Gestorben: Tochter de« verstorbenenalt, Tochter deS Maschinenbauer« Bauer , 1 M

Gronekamp, 6 M. alt , Tochter de« Werftarbeiters Hoffmaun, 4 M. alt, Sohnde« Malermeisters DreeS , 7 M. alt, Tochter des verstoroenen Kaufmann«Bräuer , 14 I . alt , Sohn des Maschinenbauer« Wolf, 7 M. alt, Sohn der
Dienstmagd Richter , 2 M. alt, Sohn des Arbeiter « GarlichS , 13 T - alt ,Sohn des Formers Kretschmer, ü M. alt , Tochter de« Arbeiter « Prüfer , W T .alt , Tochter de« Arbeiters HinrichS , 10 M. alt. Außerdem wmde «ine Todt-
geburt (Knabe) angemeldet .

Angekomurene Schiste.
Im neuen Hafen :

I . August . Gesina , Pollmann, von Wischhafeu mit Steinen .
Hermann, ter Fehn, von Drochtersen mit Steinen .
Gesina, Lühring, von Drochtersen mit Steine ».Maria, Meynerling, von Wischhafeu mit Steinen .3 . August. Sllertjedina , Hülsebusch von Drochtersen mit Steinen .
Julius , Flamboe, von Stade mit Steinen .
Antonia , HauSschtldt , von Drochtersen mit Steinen .Otto , Elsen , von Neuland mit Steinen .
Auguste , Fesefeld , von Stade mit Steinm.
Hoffnung, Strenge , von Nordenhamm mit Gerste nach «mich ,

ngelina , Jacob « , von Nordeuhamm mit Gerste »ach »urich .
direkt aus der Fabril von

von kltsn L i(sussen >-Lksfsl «1 .
aho aus erster Hand in jedem Maaß beziehen. Manverlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Sekanutmachung .
In Gemäßheit der 88 9 -Abs. 2 und

10 der Anweisung des Herrn Regierungs -
Präsidenten zu Anrich vom 28. Juli
1886 , betr . Ausführung der polizeilichen
Maß- und Gewichtsprüfungen , wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß die im Jahre 1883 abzu¬
haltenden aichsachverständigen Prüfungen
der Maße und Gewichte pp. am hiesigen
Platze unter Mitwirkung des Aich-
meisters Wehmeyer in der Zeit vom
7. bis Ende August cr.
stattfindcn werden. Die Tagefahrten
werden am
Montag, de« V. August 1883,«m 8 Uhr Morgens,
im Stadttheil der Roonstraße beginnen
und sich hieran anschließend auf die
übrigen Stadttheile und die Wochen -
märkte ausdehnen .

Das gewerbetreibende Publikum wird
hierdurch aufgefordert, die Maße , Ge¬
wichte und Waagen , soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft er¬
scheint, zuvor »öd rechtzeitig zur
aichamtlichen Prüfung zu bringen , andern¬
falls gemäß tz 369 Ziff. 2 und Abs . 2
des R .-Str .-Ges.-Bchs . nicht allein die
Einziehung der vorschriftswidrigen Maße ,
Gewichte , Waagen oder sonstigen Meß¬
werkzeuge stattfinden, sondern auch eine
Geldstrafe— jenach Schwere des Falle ? —
bis zu 100 Mark oder Haft bis zu
4 Wochen eintreten wird.

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1893.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Urliste der' in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen , welche
zu dem Schöffenamte berufen werden
können , liegt gemäß der Bestimmung
im Z 36 des Gerichts-Verfaffungs -
Gesetzes eine Woche und zwar vom 5.
bis einschließlich 12. d . Mts. zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Büreau des
Unterzeichneten Magistrats aus.

Gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchigen Frist schriftlich oder zu
Protokoll beim Unterzeichneten Magistrat
Einsprache erhoben werden.

Wilhelmshaven , den 2. August 1893 .
Der Magistrat.

Oetken.

Bekanntmachung.
Am

Sonnabend , den S. Ang. d. I .,
Mittags IS Uhr,

soll im Spritzenhaus ? an der Bismarck-
stratzs eine Parthie älterer für die
hiesige Feuerwehr nicht mehr verwend¬
barer Schläuche öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
In den letzten Tagen sind durch

Papierdrachen , welche auf Telegraphen -
und Fernsprechleitungen niedergefallen
sind und deren Schwänze rc . sich um
die Drähte geschlungen und dieselben
mit einander in Berührung gebracht
haben , empfindliche Betriebsstörungen
hervorgerufen , deren Beseitigung dem
Kaiserlichen Postamt zum Theil nicht
unerhebliche Kosten verursacht hat.

Unter Ander« mußte am 31 . Juli er.
aus den Fernsprechlettungen zwischen
der Ostfriesen- und Bismarckstrsße durch
Abnehmen der Drähte ein Papier¬
drachen beseitigt werden.

Am 1 . d. M. sind auf der Strecke
von Wilhelmshaven nach Bant mehrere
Drachen aus den Drähten entfernt ,
welche durch Umschlingung der Drähte
die Leitung 489 von hier nach Olden¬
burg mehrere Stunden betriebsunfähig
gemacht haben.

Nach 8 318 des Reichs-Strafgesetz¬
buches ist die Störung des Telegraphen¬
betriebes durch fahrlässige Hand¬
lungen mit Gesängnitzstrafe bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
900 Mark bedroht.

Wilhelmshaven , 3. August 1893 .
Der HMsbeamte

des Könignchen Landraths.

Verkauf eiues Geschüsts-
haufts.

Weil. Herrn Bern h . Cohn Erben
beabsichtigen ihr an der Ecke der Neuen-
und Schlachtstraße Hieselbst belegenes
geräumiges

nach dem Gesetze als Schenkwirth ge¬
eignet ist.

Nähere Auskunft wird gern ertheilt .
Jever , 27 . Juli 1893 .

A. Ti-mens,
Rechristllr.

Au vermieden
eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren.

Wtth. Albers, Altestr . 6 .

Zu vermieden
ein geräumiger Lade« mit Wohnung
zum 1 . Novbr. oder auch früher.

G . BorcherS, Altestr . 13
Zn vermiethen

eine geräumige UutekWohNUNg .
Grenzstr . 31 .

Eine freundl .

Wl MI , k» MLU
ist auf sofort oder später zu vermiethen.

Briefträger Gbevt ,
WilhelmZstr. Nr. 9 , Part . r.

BerkefelS-Fitter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterieufr. Wasser.
Luftdruckfilter ca . i/z Ater Pr . Minute Mk. 12,00 ,Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00,
Volksfilter „ »/, „ „ „ „ io,00.
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufe»: gesucht.

kvrkvfolä-killvrgvsvllsvksst
_ (H annover .) _

Zu vermietheu
zum 1 . Sept . mehrere 4- u . Sräumigr
Wohnungen in meinem neuerbauten
Hause an der Ecke Ulm- u . Friederiken¬
straße in Heppens .

I . C. Folkerts , Wagenbauer .

Zu vermiethen
zum 1 - November ein kleines WohN -
HNNs an bester Lage.

Näheres Altestr . 11.

zum Antritt auf den 1. Novbr . d. I ,
oder 1 . Mai k. I . unter der Hand zu
verkaufen.

Das Haus, in welchem seit vielen
Jahren ein Manufacturwaaren-Geschäft
betrieben ist , steht an der besten Ge¬
schäftslage der Stadt und eignet sich zu
jedem Geschäftsbetriebe.

Die Hälfte des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen in dem Immobil
stehen bleiben.

Reflectanten bitte ich , baldigst mit
mir in Unterhandlung zu treten .

71». veyer, Receptor,Jever.

Gesucht
eine Haushälterin , möglichst aus
sofort.

v. I. LrmolLI.
Suche

auf September oder später eine un-
möblirte Schlafstube oder Kammer,

L . Roonstr . 74 .

« ivr !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl ,
Münch . Bürgerbräu 16 „

Beide Bierei. Champ .-Fl . L „
Feines Export-Bier 27 „

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel-Braunbier
Englisch Porter
Harzer Sauerbrunnen

(Theresienhöfer)
u. Selterwasser

empfiehlt

Kaiserstr. 69 .

Sekanntmachuug.
Die Lieferung von 67000 Klinkern

I . Sorte , welche bei der Ausbesserung
städtischer Straßen zu verwenden sind ,
soll vergeben werden.

Angebote unter Beifügung von Stein¬
proben sind uns bis
Mittwoch , den s . d. Mts .,

Mittags iS Uhr,
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
während der Büreaustunden in unserer
Registratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . August 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

36
20
15
36
L

3,00
3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,06
3,00
0,50

nun
wenn Mek7opf lkn kismensrug ^ io dlnuerfftrbs ttzgs.

Vis ! ««!» ckisnt rur sokortjKsv Hsr-
stsUrwK sinsr vortrsMoftoo XraktsuMo , sovis sur Vvrftösssrmr
uviä liVürM allsr Oewüss u . MsisostspsisM , uv
bistst riodtiA svASvavät, usftöv » N888i -v ^t! vnk ! ir : !ie- i- It <>
qao «uU «ttIrsrt , ä»s Mittsl -irr im
Rattsdnitö . VorsüZIiostss 8tÄrkrmK8m1tts1 kür Lodvaoks rmck
Lravks.

Lu stuften 1» ä«n Ovlon!«! -, vvUv»1e88V ««rvn - nnä Drogvn-
6 «8«stlltten, holdesten vte.

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch )

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und HauS-
thiere . Za haben in Pasteten L 50 Pfg,
und ä 1 Mk , in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven , _ _

>ür nur 4 Mk , 50 Pf , erh . Jeder sofort
geg, Nachn, L/ft/st Sehr beliebt !

sranko «IW kl . Facon !
Stck, LsnmllM liSM-LlMM Nr . 1 ,
Hl. Kresp, Braunsberg, Ostpr . , Cigfbk 2

- Ssll8ekllls8trsllvl. il./8(LLtsxrv1s. boläsuv LsäsiUv.
/ LlnirM jeätzll Vag.

l/LiriMdr , Ls, , 0ü , Nittsnlrotsr.

Maus eim WirtWst.
Zum öffentlichen Verkaufe des zum

Nachlasse des Wirths F . I . Tim -ks
gehörigen , zu Grafschaft, Gemeinde
Sillenstede belegenen

Jminobils,
bestehend aus einem zur
Wirthschaft eingerichteten
Hanse mit großem Garten,

ist dritter Termin auf
Dienstag, den 8. Angust d. I .,

Bormittags 11 Uhr,
im Lokale des Großherzogltchen Amts¬
gerichts Hieselbst angesetzt , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Indem ich auf meine früheren Be¬
kanntmachungen Bezug nehme , bemerke
ich ausdrücklich , daß nach einer Ver¬
fügung des Großherzoglichen Amis
Jever auch dem Käufer die Concession
zur Schenkwirthschaft ertheilt wird , iv vorsüMostsr tzu-üitüt owMsftlt
vorausgesetzt, daß derselbe persönlich j HV . Ms. Lvwlrv » .

versend . Anweisung nach 17 jähriger
approbirterMethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung, mit , auch
ohne Vorwissen, zu vollziehen, keine
Bernssstörung , unter Garantie.

Briefen sind 80 Pfg. in Briefmarken
beizufügen. Man adressire : „Privat
Anstalt Villa Christin « bei
SöckiNge«, Baden ."

U

UM -WW -»
xvr Ztstllä
« « kktz .

psr Otä.
V« ^ 1.

Ich erlaube mir , das rauchende I!
Publikum Wilhelmshavens und ^
Umgegend auf die
Fein- Mll GroMniii -

Herren Wirthen
Kaufleuten zu haben.

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
A. ltöinen inVsköl.

streut . 30. Oob. ll ^ 1111111? 6bH 92/83
Voi-vnt . 2. 0ot . ö738nstlllsr.

AlL80d1vVL- ULÄ ÄIÜl ! lH!lkL!18e1N!lS
wlt VsrxüsguogSLLstLlL. vtr. 7̂ . Hs.»rmk»LL.

Nenerrvurger Urwald.
Waldschenke .

Chaussee Bockhvrn— Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28.
_ « ich. Möhmking.

aus der Fabrik von
OniMrM m LrvULvnvIi

X aufmerksam zu machen . Dieselben
: sind in den meisten Läden zu
V haben . Muster und Preisver-
8 zeichnisse für Wiederverkäufer
0 stehen auf Wunsch sofort zu
^ Diensten.
g Zoksnn ^ Sllevn ,
L Breme«, Hutfilderstraße 2 .

Für Stellesucheude ist die
„ Deutsche Vakanzen-Post " in Eßlingen
am Neckar von größter Wichtigkeit .
Probe-Nr . gratis. Aufn . off . Stell .kostenfr .

krims llvIISvaer

8/4 groß , per Stück 4 Mk . 50 Pfg>

Redaktion, Lrn « u«d « erlag von LH. Güß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . iS ).
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